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Illuftrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


89. Jahrgang 


„Die Weit der Frau“ 


Donnerstag den 9. Januar 1930 


Komplilalionen im Hana. 


Die Schwierigkeiten wachſen. — Hinauszögerung der Entſcheidung. 
Sauerwein über die Verhandlungen. — drei wichtige Punkte. 


Paris, 8. Januar. (R.) 


Wie verlautet, foll heute der Generalzahlungs⸗ 
agent Parker Gilbert eintreffen. Am 11. 
| oder 12. Januar ſoll der Organiſations⸗ 
ch ausſchuß für die Internationale 
Bank (nach einem Gerücht nicht im Haag, fon- 
dern in Amſterdam) zuſammentreten. Reichs⸗ 
bankprüſtdent Dr. Schacht würde dann ge: 
legentlich von Amſterdam nach dem Haag herüber⸗ 
kommen. 

Nachdem geſtern der öſterreichiſche Bundes- 
fanzler Schober man kann wohl jagen Dutzende 
von Beſuchen abgeſtattet und Beſprechungen ab⸗ 
gehalten hat, hat er heute vor dem Ausſchuß für 
Oſtreparationen unter dem Vorſitz von Loucheur 


ſcheine in Frage geſtellt zu ſein. wiederum Vortrag gehalten. Es wird offenbar 
Mat Anficht Sau ermweins find die zur Ber- allgemein anerkannt, daß die öſterreichiſchen Re- 
handlung N alle bedeu- parationsverpflichtungen reſtlos gestrichen 


werden ſollen. Dagegen beharren $ 
Howaten, Polen uſw. noch auf einer Regelung 
gewiſſer anderer finanzieller Fragen, die nicht 
E ohe SEE rs zu dem eigentlichen Reparationsproblem gehören, 

chuldner, der ſich in einer politiſch et was res mehr verwaltungstechniſcher 
b Die Oeſterreicher ihrerſeits ver⸗ 


; nd 
Bedeutung haben und bei jedem Worte müfſe f 5 


f { ern, auch für finanzielle Folgen aus di 
er ſelbſt auf dem Rückzuge die einzelnen Stei⸗ legenheiten nicht ahftommen zu können. Die 
lungen verteidigen. Sauerwein glaubt, daß 


Einzelbeſprechungen gehen indeſſen zwiſchen 
Ende der Woche der endgültige Text des Oeſt ſprechungen geh fien zwiſch 


Protan aufgelel [a „ ee euer —.— . 
8 0 ein werde. Um de ers |in der Frage der reparationen anderſeits 
ag mit Deutſchland zu vervollſtändigen, blieben trep a l 


1 j 1 weiter. urzeit tragen die Bulgaren vor, dem 
och drei Fragen im Hintergrund. ie Fragen Loucheur⸗ eh ihre beſonderen Auf- 
bettäfen: Mu, faſſungen vor. 
212 Aer ME einen Gl l über zie g i 
Liquidierung der Zahlungen getroffenen A b Scharfer Zuſammenſtoß. 
London, 8. Januar. (R.) 
halbamtliches Nachrichtenbüro 


ie Tſchecho⸗ 
König 


Nach einer Meldung aus Wien fol ſich der Zu⸗ 
ſtand des ſchwerkranken Königs Achmed -Zogu 
von Albanien in letzter Zeit ſtark verſchlechtert 
haben. Es wurden mehrere Wiener Spezialiſten 

an das Krankenlager des Königs gerufen. 


Zogu hoffnungslos 
rank? 


Debatte um das Moratorium. 
Haag, 7. Januar. (W. T. B.) 


Die Sitzung der ſechs Mächte endete um 13 Uhr 
lländiſcher Zeit, dauerte aljo 2% Stunden. 
an beſchäftigte ſich in ihr 5 mit 
Frage des oratoriumsanſpruches, den 
ſchland nach dem Young⸗Plan haben ſoll. 
= ergab ſich, daß auch in dieſer Frage noch er⸗ 
p eee . 
y beruhen, daß an drei verſchiedenen 
Stellen des Young: Planes von dem Transfer: 
dub Die Rebe iſt, 1 5 unter 
h r Anlage zu Ziffer 147. 
Aus der einen Stelle, wo von So jeweils zwei⸗ 
rochen wird, iſt B 
5 riſt die ge⸗ 


en wären. 


machungen zu einem einzigen Abkommen, 

k nicht allein die Ratifikation i 
Ein engliſches 
leichgeſtellt werden, ſondern es ſei auch wün⸗ meldet aus dem Haag, daß es geſtern zu einem 
6 daß alle Abkommen ſolidariſch, das ſcharfen Zuſammenſtoß gekommen jei 

zwiſchen der deutſchen und der franzäſiſchen Dele- 
gation. Der Sturm habe ſich aber bald wieder 
gelegt. Einige Bemerkunge 
miniſters Dr. Molden 
Ruf ſtehe, immer deut li 
ſagen, hätten den franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Tardieu, der in re den glei> 
chen Ruf genieße, zu einer ſcharfen Ant» 
wort veranlaßt. Der Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius habe eingegriffen mit der Erklärung, 
daß die Opfer nicht immer von 
Deutſchland 9 werden könnten. 
Deutſchland habe die G renze ſeiner Zugeſtänd⸗ 
niſſe erreicht und ſei nicht bereit, Opfer 
zu bringen, die über den Young- Plan 
hinausgehen. Nach dem halbamtlichen eng- 
liſchen Nachrichtenbüro haben ſich bei den Be⸗ 
ratungen beſondere Schwierigkeiten ergeben, als 
man über den beratenden Ausſchuß verhandelte, 
pea ſich mit einem etwaigen Antrag Deutſchlands 
au 
Die 


n des Reichsfinanz⸗ 
auer, der in dem 
ſeine Meinung zu 


am Ende dieſer 
Summe 2 N ge 
nur Zahlungen n Mon a ' 

leihen nd. Der Kampf a a beaty 125 
Deutſchland in dieſen Zahlun s mechanismus n 
eine Sicherheit durch den ratenden Sonder⸗ 
ausſchuß der Bank für internationalen Zahlungs- 
ausgleich einfügen möchte, i es deſſen Hilfe 
für eine praktiſchere Regelung der ungen in 
Anſpruch nehmen jol. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang wurde auch das deutſch⸗ameritaniſche Ab⸗ 
tommen, das ähnliche Beſtimmungen vorſieht, in 


n einer Wirtſchaftslage, die 
taats- und Gemeindefinanzen behin⸗ 
Es ſei indeſſen unbedingt notwendig, daß 
Deutſchland einen Teil des erſten Mobi- 
liſierungsabſchnittes übernehme, damit 
der amerikaniſche Finanzmarkt, der den guten 
Willen Deutſchlands verlange, ſich ſelbſt an der 
Unterbringung der le beteilige. Was 
gebe es alfo unter dieſen Amſtänden Natür- 
licheres, ſo fragt Sauerwein, 


äubigermächte ſeien der Anſicht, daß dieſer 
Ausſchuß nicht dle 


Sieur asaufſchueb zu befaſſen haben würde. 


a ben 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 6 


die offene Wunde am Staats- 
körper der Tſchechoſlowakei. 


Verantwortliche Aeußerungen zur deutſchen 
Frage. 

Seit Jahren bemüht ſich Herr Dr. Beneſch, 
der Außenminiſter des tſchechiſchen Staa- 
tes, ſowohl ſelbſt bei allen internationalen 
Tagungen, als auch durch ſeine rührige 
Außenpropaganda der Welt vorzutäuſchen, 
daß es für die Tſchechoſlowakei keine Win- 
derheitenfrage gebe und daß vor allem die 
deutſch⸗tſchechiſche Frage gelöſt ſei. Hier⸗ 
bei berufen ſich Dr. Beneſch und ſeine 
Helfershelfer immer darauf, daß ſeit Ende 
1926 in der Prager Regierung auch 
deutſche Miniſter ſitzen. 

Tatſache iſt nun, daß die ſudetendeutſchen 
Parteien aller Richtungen ſchon zu wieder⸗ 
holten Malen ſichgegen dieſe Auffaſſung 
des Dr. Beneſch gewandt haben. Klar 
zum Ausdruck kam die Haltung der ſudeten⸗ 
deutſchen Parteien kürzlich wieder im Pra⸗ 
ger Parlament bei der Stellungnahme zur 
Regierungserklärung. Senator Dr. Hil- 
genreiner, der Führer der deutſchen 
Chriſtlichſozialen, die mehr als drei Jahre 
Regierungspartei waren, betonte ausdrück⸗ 
lich, daß die „Wirkung gewiſſer Zuſiche⸗ 
rungen in nationaler Hinſicht gleich Null 
waren, daß der Regierungserklärung ſelbſt 
nichts anzumerken iſt, daß am Körper des 
Staates noch immer eine offene Wunde 
klafft: die deutſche Frage“. Die 
Redner der deutſchen Nationalpartei und 
der Nationalſozialiſten machten die 
gleichen Feſtſtellungen. 

Der Abgeordnete Hodina, Sprecher 
des Bundes der Landwirte, alſo einer Re⸗ 
gierungspartei, bezeichnete es als „be— 
dauerlich, daß die Bereinigung der deut⸗ 
ſchen und tſchechiſchen Frage wieder ins 
Stocken geraten ſei“, wandte ſich dagegen, 
daß Dr. Beneſch „Briand gegenüber ge⸗ 
naue Aufklärungen gegeben habe, dahin- 
gehend nämlich, die deutſche Minderheiten⸗ 
frage in der ITſchechoſlowakei fei ge- 
regelt, und die Deutſchen in dieſem 
Staate hätten ſich mit den derzeitigen Ver⸗ 
hältniſſen abgefunden. Dieſer Ver⸗ 
ſuch des tſchechiſchen Außenminiſters, mit 
einem ſchönen, Briand aufgezwungenen 
Satz das In⸗ und Ausland über die tat⸗ 
ſächlichen und außerordentlich ſchweren 
nationalen Verhältniſſe in dieſem Staat 
hinwegzutäuſchen, wird weder hierzulande, 
noch im weiteren Ausland Verſtändnis ge⸗ 
winnen. Zeigt dieſer Staat doch, wie 
mutwillig mit der lebenswichtigſten 
Frage dieſes Staates umgeſprungen wird. 


S À f Is da z i i 
die Erörterungen 255 J Ahr 30 Win fertigen ſehe, wie man Deutſchland' bei ee 92 70 dürfe, ſich über die e belbuggen der Gläu⸗ eit, ſehr weit find wir von der Be- 
wurden nachmittag um 3 Uhr ſortgeſetzt. auf richtung einer Finanzen 8 bigerregierungen hinſichtlich 8 Zahlungs- friedung der von den tſchechiſchen Staats- 
— Es fei aber verfrüht, hierüber zu ſpre en, jo» ſtundungen hin wegzuſetzen. eiter erklärt > en aller Parteien erklärten 
lange die amerikaniſchen Sachverſtändigen der das engliſche Nachrichtenbüro, daß in der G a n f- | Manner e ER 5 
Am den Diskontſatz. B. g Z. noch nicht im Haag eingetroffen feien. |tionsfrage eine neue Entwicklung S el bſtverſtändlichkeit entfernt. 
Warſchau, 8. Januar. Am 16. findet eine nicht zu verzeichnen fei. Die franzö⸗ Es iſt erft ein erſter Verſuch gemacht 
Sitzung des Rates der Bank Polſti ſtatt, in der Re d — — liſche Formel fole der deutſchen Delegation worden, im härteſten Frondienſt für unſer 
die Bilang der Bank für das vergangene Jahr t an ungs apie in ſehr kurzer Zeit unterbreitet werden Volk den betretenen Weg der Mitarbeit 
betätigt werden fol. Die zweite Angelegenbeit, i a In franzöſiſchen Kreiſen werde erklärt, daß man uf d dadurch die Grundbedin⸗ 
der der Rat Stellung nehmen wird, ift die im Haag vorher sea en werde, die Zuſtimmung der | TOT zuſetzen un dadurch die Gru: ; 
rage einer weiteren Herabſetzung des . engliſchen Delegation zu dieſer Formel zu er⸗ gungen für ein friedliches Zuſammen⸗ 
A proni pa in jebi bereits im November um der Verp Haag, 7. Januar. 2 Aachen 1 „ 8 N 110 et Ausgleich 
á Proze rabgeſetzt wurde. erhandlungskampf ift jest in 0 f N von Volk zu Volk zu ſchaffen.“ 
vollem Gang. f 35 .|9aag eingetroffene Reparationsagent Parker y { ; 0 
— vertreter der eihladenden Machte eine Sacher, Dilbert eine Unterredung mit Lerd tes und] Die neue Prager Regierung hat, wie 


ſtändige und Finanzminiſter Chéron gehabt habe. 


t ohne die klei 
Hauptſa 


e zwei 


Oſſendowfki in Italien beſchlagnahmt. 


nen Mächte in der 
Punkte behandelt: einen juriſti⸗ 


Nom, 7. Januar. (Pat.) Auf Anordnung der ſchen, die Einleit f z 
Selipeibehörben, ijt das . offene fl 5 eo fl, und die schen e Dr. Curtius und Zaleſti 
„Lenin“, in ita leni o endes Zahlungstermins. (Die Gläubiger⸗ Haag, 7. Januar. (A. W.) Der deutſche Außen⸗ 


c 7% Ueberſetzung von Leon⸗ 
hard Kociemſti, beſchlggnahmt worden. Es 
iſt verwunderlich, daß die Beſchlagnahme dieſes 
Werkes erſt vier Monate nach dem Erſcheinen der 
erſten Ausgabe, die in einer Anzahl von 30 000 
Exemplaren verbreitet war, und 15 Tage nach 
dem Erſcheinen der zweiten Auflage in einer An⸗ 
zahl von 15 000 Exemplaren, 8 


mächte ſtehen auf dem Standpunkt, daß nach dem 
Pariſer Schema der 15. des Monats a8 Bee 
lungstermin zu gelten habe, während nach Deut- 
ſcher Auffaſſung darüber nichts beſtimmt wurde 
und nach allgemeinem Brauch nur das 
Monatsende in Frage kommen kann. Der 
Kampf iſt, wie von verhandlun sbeteiligter Seite 
geſagt wird, ſehr lebhaft. Es ſind offenbar auch 
neue Fragen ‚aufgetaucht, die ſogar den ver: 
handlungsbeteiligten deutſchen Miniſtern zunächſt 
nicht ganz klar waren, jo daß fie die ſich zur Ver⸗ 
fügung haltenden Sachverſtändigen heranziehen 
mußten. Die Auseinanderſetzung hat bisher noch 
keinerlei Klärung gebracht. Die Aufwerfung 


miniſter Dr. Curtius hat erklärt, daß er ſich 
demnächſt nach Genf begeben müſſe, da es ihm 
darum ginge, perſönlich mit dem 
fejki zu ſprechen. 

— — 


Smitaljfis Aufgabe 
Warſchau, 8. Januar. (A. W.) Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Sonntagskonferenz des Marſchalls 
Pilſudſti mit dem Oberſten Stamet und Prof. 
Smitalſki meldet die Warſchauer Preſſe, daß 
auf dieſer Konſerenz beſchloſſen worden jei, Prof. 
Switalſti die ganze Preſſe⸗ und Propaganda- 
aktion des Regierungsblods zu übertragen. 


Die nächſte Senatsſitzung. 
„Warſchau, 8. Januar. Die nächſte Sitzung des 
Senats ijt auf den 16. Januar, 11 Mhr vor: 
mittags, angeſetzt worden. 


n 


W 
inijter Pa 


auch das Hauptblatt der deutſchen Sozial- 
demokraten feſtſtellt, in ihrer Regierungs⸗ 
erklärung „zur nationalen Frage eine un⸗ 
zureichende Stellungnahme“ bekundet. 
Es iſt mehr als zweifelhaft, ob 
die neue Regierung die Bereinigung der 
deutſch⸗ tſchechiſchen Frage auch nur ver- 
ſuchen, geſchweige denn durchführen wird. 
Dieſe entſchiedenen Erklärungen aus 
verantwortlichem Munde zeigen, daß die 
Deutſchen in der ITſchechoſlowakei feines- 
wegs ſich mit den Verhältniſſen „abge⸗ 
funden“ haben und daß von einer „Ver⸗ 
ſchweizerung“ der politiſchen ſudeten⸗ 
deutſchen Kreiſe auch bei den „aktiviſti⸗ 
ſchen“ Parteien keine Rede ſein kann. 


* Pojener Tageblatt = 


„Ich wollte Sie 
Warſchau, 5. Januar. 


Geſtern ſtattete Miniſterpräſident Bartel nach 
der Sitzung der Haushaltskommiſſion dem Klub 


„Ich bin gekommen, mich 39 75 r 
meine Herren,“ erklärte er. „Ich heiße Kazmierz 
Bartel, denn Sie könnten das vergeſſen. Ich 
wollte Sie nur begrüßen .. C'est tout.“ 

Stimmen: „Und nichts weiter?“ 

Herr Bartel: „Reden iſt Silber, Schweigen 
it Gold. Was fol ich Ihnen au il 
Meine Arbeit ijt groß und ſchwer. iele von 
Ihnen ſind unzufrieden mit ihr, und ich habe 
dann großen Kummer.“ 

Der Vorſitzende des Klubs der Parlaments- 
berichterſtatter, Bazylewſki, hielt eine An- 
ſprache, in der er ſagte, daß die Umſtände, unter 
denen Herr Bartel wieder ans Ruder gelangt fei, 
dieſes Ereignis mit beſonderer Herzlichkeit be⸗ 
grüßen hießen. „Der Herr Staatspräſident hat 
in den Konferenzen mit den Parxteiführern die 
Hoffnung geäußert, daß die Zeit kommen werde, 
da Polen für andere Völker ein Vorbild der 
Zuſammenarbeit zwiſchen Sejm und Regierung 
ſei. Wir ſehen in Ihnen, Herr Miniſterpräſident, 
einen Vorboten dieſer Aera, und da wir 
auf parlamentariſchem Boden eine Expoſitur der 
öffentlichen Meinung ſind, ſo begleiten Sie alle 


ji Die Hochzeit des italieniſchen Kronprinzen in Rom. 

Die Prinzeſſin Marie Joſe traf am Sonntag mit ihren Eltern, dem belgiſchen Königspaar. zur 

Feier ihrer Hochzeit mit dem italieniſchen Kronprinzen Humbert in Rom 3 Unmfttelbar api 

ver Ankunft der belgiſchen Gäſte zeigten fih die Königsfamilien dem italieniſchen Volk auf einem 

Balkon des königlichen alais. Von links nach rechts: Königin von Italien, König Albert von 

Belgien, Prinzeſſin Marie Joſé von Belgien, Kronprinz von Italien, Königin von Belgien, 
König von Italien. 


deulſchenverhaftungen in Südtirol. 


der Anlaß dazu die Hochzeilsfeiern. 


Wien, 7. Januar. Die italieniſchen Stämme brachten 30 die 9 inderheitsfragen. die Haager 
ee ge egen dener galt, dem |heule ibret ünjtigen Königin "eine lere don e Boten und Dertli 
italieniſchen Hochzeitsſeſt mehrere Ihe vers | dar. Gegen 4000 Vertreter zogen lan d. Ueber die Minder eitsangelegenheiten 
haftet worden. Unter den Verhafteten be in ihren farbenfreudigen Nationalkoſtümen an wu te der Außenminſſter freilich nichts von bez 
iindet fih der frühere Sekretär des Deutſchen den fürſtlichen Ne vorüber, die dem 1 . — Bedeutung zu ſagen. Er erwähnte nur 
Verbandes in Bozen, Michael Malferthei⸗ Trachtenzug von ihrer Tribüne auf dem Quirinal⸗ kurz, daß neben den Veſchwerden der Deut⸗ 
ner, der erſt kürzlich eine ſiebenmonatige reis platz beiwohnten. Das Schauſpie dauerte zwei chen auch eine Petition des Polen buades 
heitsſtrafe Pen hen oe ienee Baron van shida 5 5 Sug etwa 3 Soieta jang beim Völterbundsrat eingebracht worden fei 
Sausmann jun. aus urn u er dortige $ uppen eſondere or⸗ ältni i 
Briefträger. In Tramin wurde Robert 8 0. führungen darbrachten. Fr VVV 
logna in Verwahrungshaft genommen, auch in * 


au, 5. ag er p 
miniſter Zaleſki hat ſich in einer 


Deutſchland ſagte der ee folgendes: 


3 45 $ „Das zweifellos wichtigſte Problem für uns 
2 deutſchen Ortſchaften wurden Im einzelnen umfaßt die Lifte der fürſtlichen au . e il die e 
. K Hochzeitsgäſte folgende Namen: Normaliſierung der Beziehungen zwiſchen 


König Boris von Bulgarien mit ſeinem Bruder 
Kyrill und Prinzeſſin Eudoxia von Bulgarien, 
die Königin von Schweden, das ehemalige Königs⸗ 
Kori von Portugal und die Königin-Mutter von 

e 


Deutſchland, Frankreich und Polen. Das iſt heute 


Man wird weitere Nachrichten abwarten die wichtigſte Frage einer liit. 30 habe 
t 


müſſen, um die Hintergründe bei den Ver⸗ 
haftungen erkennen zu können. Welcher Zuſam⸗ 
menhang mit den Hochzeitsfeierlichkeiten in Rom 
beſtehen ſoll, iſt zunächſt Pansli unerklär⸗ 
lich und un verſtändlich. 


Amanullah bei den Feierlichkeiten 
' in Rom. 


e 
Entwicklung der europäilhen Politik. Ich habe 
ſchon wiederholt feſtgeſtellt, daß die Normaliſie⸗ 
rung der eut n Eu en 

ehungen ia Polen feine ür chtun⸗ 
W e aits b fie im Gegen 1 auf der 

inie der ei Beſtrebun⸗ 
gen der polniſchen Politik verläuft. Sie bildet 
eine pa r Soari A b Bedingung für die 
Normalifierung der Beziehungen zwiſchen Polen 
und Deutſchland, denn ebenſo wie eine deutſch⸗ 
polniſche Zuſammenarbeit ohne eine völlige Be⸗ 


Be ztugel, ‚bie ers e Paniai ohie von 

nland, das ehemalige Königspaar Amanulla 
von Afghaniſtan, die Großherzoßn von 
burg, der Prinz von Monaco, 12 die Groß» 
mutter der Braut, Herzogin Karl Theodor 
in Bayern, der ehemalige Kronprinz und die 
Mailand, 7. Januar. Prinzeſſin Ruprecht von Bayern, Prinz und 
Die Beſchreibungen der hieſigen Blätter über 5 Ge 3 Ba 9 , e 
un dene non Ren find voll von Superlativen. Ger e Prinz und Kelnzeffin 
Tages ine ge dis dag i pore P Bit pp von Helfen, der Vi Ferdinand 
zur Zeit fünf Könige befinden funf Köni⸗ von Spanien, Prinz Danilo und Prinzeſſin Militza 
ginnen, 38 Prinzen und 31 Prin b ei Von und Prinzeſſin Xenia von Montenegro, Prinz 


den Königen ijt zu erwähnen außer den Wilhelm von Schweden und deſſen Sohn, der 
beiden zunächſt beteiligten Köni oris von 
Bulgarien, der frühere König anuel von 
Portugal und Amanullah von Afghaniſtan 
mitgezählt ſind. Bei den königlichen Prinzen 
befindet fih auch der Prinz Otto von Bayer a, 
der die Prieſterkleidung trägt. 

Am geſtrigen Abend fand der große 
Empfang für die oberſten Hofhargen und das 
Diplomatische Korps ſtatt. Königin Eliſabet 
von Belgien nahm daran nicht teil, ſie iſt no 
immer ſchonungsbedürftig Der König von 


erzog von Vork, Prinz und Prinzeſſin Paul von 
8 Prinz fen nat von Griechen⸗ 
land, Prinz nud Prinze En Paul von Südſlawien, 
Erzherzog gms und Erzherzogin Anna, Prinz 
Fe IE von Luxemburg, Prinz und Prinzeſſin Ale» 
mentine Napoleon, die Herzogin von Vendome, 
der Graf von Paris, Prinzeſſin Anna von Batten⸗ 
berg, Prinzeſſin Isabell und Henriette von Bour⸗ 

nÒ rinz und Prinzeſſin Paul von Südjlawien, 
Boutgon-Yarma, Prinz und Prinzeſſin Roman 
von Rußland und ſeine Geſchwiſter 


Thorn, 7. Januar. (Pat.) Auf dem Gebiete 
der Wojewodſchaft Pommerellen fanden am 
Sonntag in 16 Kreiſen die Kreistagswah⸗ 
len ſtatt. Die vorläufigen Ergebniſſe zeigen 
folgendes Bild: 


Dirſchaun: 21 polniſche, 3 deutſche = 


Auf die Regierungsgruppen entfielen 4, auf die 
Parteiloſen 6, auf die Nationale Partei 6 und 


ürſt und auf die Nationale Arbeiterpartei 5 Mandate. 


Belgien führte die Königin von Italien und Fürſtin Galizin, ſowie Fürſt und Fürſtin Orlow. | Graudenz: Insgeſamt 28 Mandate, es fehlen 
König Victor Emanuel die Königin von Er och nähere angaben über 3 Mandate. Die bis- 
Portugal. Sie durchſchritten die Säle und hiel⸗ herigen Ergebniſſe: 21 polniſche, 4 deutſche Man⸗ 


date. Die Regierungsgruppen vereinigten 8 
Mandate auf ia, die Nationale Arbeiterpartei 3, 
die Piaſten 5, die PPS. 3 und der Vereinigte 
Mittelſtand 2 Mandate. (In Graudenz war das 
im Landkreiſe wohnhafte Deutſchtum bisher nur 


l pi Die deutſche evangeliſche Heimſtättengeſellſchaft 

ten ſich vor allem in dem Saal längere Zeit auf, hat in den drei Jahren ihres Beſtehens 3000 

in dem das Diplomatiſche Korps und die | Baufparverträge abgeſchloſſen. 88 Bauſparer er- 

Mitglieder des Annunziaten⸗Ordens Aufſtellung peten von ihr Baudarlehen rd ee 600 wei⸗ 

genommen hatten. ere eien unter Mithilfe der ſellſchaft ein 
7 Eigenheim gebaut. 


der Parlamentsberichterſtatter einen Beſuch ab. S 


‚Distuflion wird in eine 


Miniſterpräſident Bartel vor der Preſſe. 


nur begrüßen!“ 


unſere guten Wünſche für Ihre große Staats⸗ 
miſſion.“ 

er Premier antwortete: „Sie wiſſen, meine 
Herren, daß die Lage ſehr ſchwierig ir. 
chwieriger vielleicht als jemals. Ich möchte 
sen, daß es eher die Laune des Ghid- 
als geweſen iſt, die mich meine wiſſenſchaftliche 
Arbeit unterbrechen hieß. Ich tat es aus Diizi- 
plin und bin der Anſicht, daß die Diſziplin im 
polniſchen Volke leider nicht deutlich ge- 
nug zutage tritt. Als ich mich vom Marſchall 
Pifſudſti das letzte Mal verabſchiedete, ſagte 
ich, daß ich jeden Poſten einnehmen würde, den 
er mir anweiſt. Ich nehme dieſe Dinge immer 
genau und würde auch einen bedeutend beſchei⸗ 
deneren Poſten übernehmen. Ich geſtatte mir 
hierbei die letzten Worte zu zitieren, die in der 
„Przepioreczka“ Zeromſkis der Dozent der Phyſtt 
ſagt: „Das iſt ſo mein Brauch.“ Ich bitte, 
mir zu glauben, daß ich meinerſeits alles aun 
werde, daß die Preſſe genau unterrichtet 
wird. Ich fehe nicht die Möglichkeit vor, Ihre 
Arbeit zu erſchweren. Sie haben ſehr große 
und ſchwere Pflichten der Infarmation. Von 
meiner Seite werden Sie feine Erſchwerung 
dabei erfahren. Wollen Sie mich ſtreng, aber 
immer gerecht behandeln. Wenn jemandem 
Dinge zugeſchrieben werden, die er nicht im 
Sinne hatte, ſo war und iſt das für jedermann 
höchſt unangenehm.“ 


Außeuminiſter Zaleſki über Deulſchland. 


Die Verſtändigungs verſuche. 


rückſichtigung der franzöſiſchen Intereſſen undenk⸗ 
bar wäre, ſo kann auch die deulſch⸗fra nzöſiſche An⸗ 
näherung nicht auf Koſten der Jnter- 
eſſen Polens vor ſich gehen. Das liegt in 
der Logik der gegenwärtigen politiſchen Lage und 
iſt ein Fundament des Friedens und des Gleich⸗ 
Den Deshalb muß ich nochmals jeititellen, 
aß die jo einfachen Grundſätze, auf die fih die 
polniſch⸗franzöſiſchen Bündnisbeziehungen ſtützen, 
itets bei allen praktiſchen Löſungen aktueller Fra⸗ 
en wahrgenommen worden find, Sie haben u. a. 
ihren Ausdruck gefunden in meinen Konferenzen, 
die ich mit Herrn Briand im Auguſt im Haag 
und in Genf geführt habe und die eine völlige 
Gleichheit der Anſchauungen beider 
Regierungen über aktuelle Fragen der Gegenwart 
eigten. In der engen polniſch⸗franzöſi⸗ 
che n uſammenarbeit gibt das Leben 
faſt täglich neue gen en auf, die für beide Län⸗ 
der von größter Bedeutung find, denn das Gebiet 
der beide Regierungen intereſſierenden Ange⸗ 
legenheiten iſt ſehr groß. Es kommen manch⸗ 
mal eee e vor, ange die 
N r Atmoſphäre ‚en: 
ſeiti Vertrauens und niire bes eeue B 
ties für die gemeinjamen Lebensintereffem' 
eführt und kann der polniſch⸗franzöſiſchen 
Freund aft kleinen Schaden bringen. Es 
täuſcht ſich, wer. auf die vorübergehenden Mei: 
nungsverliedenheiten zwiſchen Polen und Frant- 
reich bauen wollte.“ 


die Kreistagswahlen in Pommerellen 


durch einen Abgeordneten vertreten. Bei der 
jetzigen Wahl iſt in einem Wahlbezirt die deutſche 
Liſte für ungültig erklärt worden.) * 

ur 


Thorn: 32 polniſche, 4 deutſche Mandate. 
die Regierungsgruppen entfielen 13, auf die Na- 
tionale Partei 2, auf die NPR.⸗Rechte 13, auf 
die Dre 2 und auf die Paxteiloſen jowie auf 
die Wyzwolenie je 1 Mandat. 

Strasburg: 38 polniſche, 2 deutſche Mandate. 
Davon erhielten die Regierungsgruppen 15, die 
Nationale Partei 4, die NPR.⸗Rechte 13, die 
Piaſten 5 Mandate und die Parteiloſen 1 Mandat. 

Culm: 26 polniſche, 5 deutſche Mandate. Die 
Regierungsgruppen erlangten 9, die Nationale 
Partei 5, die NPR. Rechte 6, die Piaſten 5 Man- 
date und die Chriſtliche Demokratie 1 Mandat. 

Solda: 12 polniſche, 4 deutſche Mandate. Auf 


— 


bindung mit Vorangehendem und Lolgendem 
tripial, ja ans Gemeine ie erſcheint, kann 
unter anderen Bedingungen ſich als das Schön⸗ 


eitsgefühl nicht verletzend rechtfertigen. — Der 


herrſchen, ſtatt ihr zu unterliegen! Das Sich⸗ 
. en in „ He 
eutſches Unweſen) hat fein Gefährliches; die 
N Hat 8. Januar 1880, ù nterſchied des Gewöhnlichen vom Uns und | Empfindelei 1910 mit Hh Zeit die wahren 
Daf große 197 niemals nur auf ſpezieller Außergewöhnlichen iit ein immanenter; Hiero⸗ Empfindungen. 

Begabung beruht, ſondern ſtets auch großes Men- glyphen ſchaffen den Geiſt jo wenig, als die Buch _ * í ; 
ſchentum zur Vorausſetzung 2 tritt in der ſtaben des Alphabets ihn töten. Die Sprache Im Sommer 1877 war in Baden-Baden ein 
Geſtalt Hans von Bülows be onders deutlich in] Juvenals hat ihre grammatiſchen Regeln, wie Plakat an Bülows Wohnungstür angebracht: 
Erſcheinung. Sein wahrhaft re Charakter, die des Horaz; der Reiz, den fte auf uns ausübt, Vormittags nicht zu ſprechen, 

der frei von Eitelkeit un lbſtſucht alle per- iſt kein willkürliches Erzeugnis; der Prozeß des Nachmittags nicht zu Haufe, 

ſönlichen Zwecke der großen ae jeines Lebens Gewordenſeins liegt klar vor Augen. * 

unterordnete, ſein ungewöhnlich ſcharfer und um⸗ * 

ſaſſender Geiſt, ein umorvoller und ſchlagender 
Witz — all dieſe Eigenſchaften offenbaren ſich 
neben ſeiner genialen Intuition in den prächtigen 
Ausſprüchen die ſeine Witwe Marie von Bülow 
geſammelt und in ihr Buch „Hans von Bi: 
low in Leben und Wort“ (in der an 


Zum 100. Geburtstag des großen Dirigenten 


Ueber Titel: „Laſſen Sie doch den ‚Sreiheren' 
ort — ich ar nur etwas auf die erworbenen 
Titel, nicht auf die ererbten.“ 

Raff ſendet er das Widmungsexemplar einer 
feiner Kompoſitionen: „Willſr du den Freiherrn⸗ 
$ titel auf der Fronte nicht ausmerzen? 


Wie die richtige Formulierung eines Problems 
ſchon die halbe Löſung 1 genannt werden 
kann, ſo iſt die deutliche Klarlegung einer ſchänd⸗ 
lichen Situation ſchon der halbe Weg zur Bes 


freiung daraus. r geniert 


Muſikali ücher“ s mich immer ganz abſcheulich. denke an unter 
re arg 4 atiga 2 SPAAR „Stimmung abwarten“, das ift 8 iaer ein] die vornehmen Dilettanten ee bei 
aufgenommen hat. Wir lafen mit Genehmigung Vorurteil. Carpe horam heißt's. Auch Stim⸗ denen der Baron den Muſiker oder umgekehrt zu 


mung will attiv erobert, nicht palio ewonnen 
werden. Und . Packen, auf die Geschlossenheit 
der Hirnfinger kommt's lediglich an, daß die 
Stunde willfährig wird. Freilich die dis pontes 
lenden Nebenmenſchen beengen den pro ponie⸗ 
renden ſo hemmſchuſterlich! 


ſupplieren nötig hat.“ à 
Bülow, „Herr — 7 5 genannt, runzelte die 
Stirn: „Wenn Sie mich gründlich beleidigen 
wollen, gnädige Frau, ſo nennen Sie mich nur 
gleich Hofpianiſt.“ f N 
Den Titel „Generalmuſikdirektor“, in den fieb- 
* liger Jahren fe eilen Setten it, ale ar 
Ich habe nur das Recht, Wagner ſolche Pro» |!n Hannover für Bülow erwirken gewollt, lehnte 
* politionen zu machen, bei denen ein dern für er kategoriſch ab; es läge ihm nur an „ſach⸗ 
Bei Gelegenheit der Beurteilung eines mehr ihn „herausſchaut“. Mit dem Deutſchtum, das licher Beftiedigung“. 
nach Originalität Ringenden als damit Begabten die Toten beſingt und befeſtfrißt, die Lebenden 
äußert ſich Bülow: „Was gebräuchlich, iſt aus beſchimpft und verhungern läßt. habe ich nichts Es gibt grammatiſch 
dieſem Grunde noch nicht immer verbraucht. zu tun. der eritere bezeichnet das 
Was an einer Stelle in einer beſtimmten Wer- e den Beginn der Phraſe. 


des Verlages einige charakteriſtiſche Stellen in 
zwangloſer Reihe folgen. 
* 


Ich kenne nur eines, was Selbſterhebung über 
unabwendbares Leid, unerſetzlichen Verluſt ver⸗ 
leiht: Unterordnung der Perſonen unter Ideen. 
Lebt man für letztere, ſo iſt man gefeit gegen alle 
Schickſalsſchläge. 


* 
e und rhetoriſche Akzente; 
Metrum, der letztere 


Suchen Sie die Melancholie ein wenig zu be 
Im Anfang war i 


enn ENN, ý N 7 cr 


Rhythmus, man kann im Tatt ſpielen und doch 
nicht rhythmiſch, aber nie umgekehrt. i 


Als eine Bekannte Bülown klagte, fie hätte 
leider keinen guten Platz zu ſeinem Klavierabend 
bekommen, fie könne ſeine Hände nicht ſehen. 
antwortete er: „Ach, das ſchadet nichts, gnädige 
Frau, ich ſpiele nicht mit den Händen.“ 


Aus der Hannoverſchen Zeit, Ende der ſiebziger 
ahre, ſtammt Bülows Abklopfen panara einer 
pernorcheſterprobe und ſein mit höflichſter Ber: 
beugung sn Na Primadonna vorgebrachtes 
„Wür 


Erſuchen , en Sie die Güte haben, uns 
r A anzugeben?“ 
riederikte Goßmann, der berühmten Us 
ne welche fih der beſonderen tt- 


Hätzung und nahen Verkehrs der ee 
Königstamilie in Gmunden zu erfreuen hatte, 
ſchrieb Bülow in ihr Album: „Mit den Welfen 
muß man heulen.“ - 


„Als Bülow die preisgekrönte Oper vor ber 
Aufführung gewaltig gerühmt wurde, antwortete 
er dem Lobredner: „Merken Sie ſich eins, lieber 
Freund! Je preiſer eine Oper gekrönt ift, um fo 
durcher fällt ſie.“ 


pn Hannover ärgerte er fih öfters über die 
ſchlechte Ausſprache eines Tenors, der vor allem 
gewiſſe Konſonanten undeutlich wiedergab. Als 
er in einer „Lohengrin“⸗Probe abklopfen mußte, 
um dem Orcheſter etwas zu verbeſſern, rief er. 
„Meine Herren, wir beginnen drei Takte por der 
Stelle, wo der Tenor ſingt: Aus Knanz und 
Wolle komm ich her.“ 


Donnerstag, 9. Januar 1930 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 6 


verſammlung 
des Kreisbauernvereins Pojen. 


Der Kreisbauernverein Poſen ver: 
anſtaltete Dienstag nachmittag von 21% Uhr ab 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Ber: 
einshauſes unter der Leitung ſeines Vor⸗ 
ſitzenden, Rittergutsbeſizers Lorenz⸗Kurowo, 
ſeine erſte Verſammlung im neuen Jahre, die 
ſich eines guten Beſuches zu erfreuen hatte. 


Der Basen: eröffnete die Sitzung mit 
erzlihen Wünſchen für das neue Fahr ün⸗ 
chen, die das verfloſſene Jahr leider nicht erfüllt 
be. Düſter ſcheine der Himmel. Doch nach 
regenreichen Tagen pflege die Sonne durchzu⸗ 
brechen. Eine einſeitige Konſumentenpolitik dei 
wohl nicht mehr zu befürchten. In Kanada und 
im übrigen Amerika bauen die Farmer ab, die 
den nacht babs der landwirtſchaftlichen Produkte 
verurſacht haben. Die hieſigen Landwirte halten 
im Gegenſatz zu den Farmern an ihrem Berufe 
t und bleiben ihm mit Leib und Seele treu. 
it einem herzlichen Glückauf für das Jahr 1930 
ſchloß der Vorſitzende feine Anſprache. 
Hierauf machte er re Mitteilungen 
über die neugegründete Viehzentrale, die 
in der hieſigen „Labura“ an der ul. Zwierzy⸗ 
niecka 13 (fr. Tiecgartenſtr.) untergebracht Ha 
Es folgte ein Bor rag des Oberlandwirtſchafts⸗ 
tats Dr. Wagner: Breslau über 


Erfahrungen im Acker- und 
Pflanzenbau iu Deuiſchland. 


Er begann mit einigen wirtſchaftlichen Mit- 
teilungen aus Deutſchland. kai un Hand: 
werk produzieren im Jahre Werte für 25 Mil- 
liarden Mk., die Landwirtſchaft für 10 Milliarden 
Mk., während ihre Schulden 11,7 Milliarden Mk. 
betragen. Mit der ſtarken Ueberſchuldung iſt eine 
onſtige Ueberlaſtung der Landwirtſchaft ver⸗ 
unden. Ihr Ruf nach größerem Schutz iſt durch⸗ 
aus berechtigt. Allgemein nimmt man in Deutſ. 
land an, daß die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe 
in Polen günſtiger ſind als in Deutſchla Das 
treffe aber, wie er erfahren habe, nicht zu. Um 
eine an Erſparnis zu erzielen, habe man in 
Deutſchland die alten erprobten Beamten zum 
Teil abgebaut und durch jüngere unerfahrene er⸗ 
Ion, und nicht zum Vorteil des Betriebes ver: 
ſchiedene Verſicherungen aufgegeben. Zur größe⸗ 
ren ee der oft ſo ſippielt en landwirt⸗ 

aftlichen Maſchinen fei man zur Errichtung von 
— e ligen Pale Erſparniſſe habe man 
beim uſtlichen Dünger und beim Saatgut vor⸗ 
eee dafür aber erheblich geringere Er⸗ 

äge an Körnern und Stroh gehabt. Auf der 
Ausgabenſeite laſſe ſich wenig erſparen. Man 
re deshalb einen E mn ug der Landwirt⸗ 

ft gegen das Ausland, bejonders g 
— 2 — — ſei es wi 
operer Erträge zu prüfen. 
ir Beulſchland Verſuchsgüter in oberen Anzahl 
ngerichtet eins mit muſtergültiger Molkerei⸗ 
anlage, mit einer Grünlandverſuchsanſtalt uſw. 

‚Der Vortragende ging dann im einzelnen au 
die Verſuchsringe, die von 17 Profe ral 
Römer aus Halle a. Gaale angeregt worden 
fnb, ein. Man i ir übergegangen, den Ver⸗ 

chsringen die Verſuche der Betriebslehre 
zuzuweiſen. Sie haben ihren Mitgliedern ſehr 
gk Singerzeige auf en Gebiete geben 
nnen. Die Verſuchsringe ſind in Breslau der 

Landwirtſchaftskammer angeſchloſſen. Der Vor⸗ 
tragende beſprach dann die Ergebniſſe bei den 
1 mit der Wintergerſte 
zw. ggendorfer) und bei dem Roggenbau. Hier 
ei es noch möglich, eg nicht 

bisher ſchon angewandter 


Waft. 


pe e Er Deutſchland 
` ; ei wo u erwarten, 
jen if eſtrebungen Erfolg haben etc Su 
rii fei neben der Güte des Saatguts die 
rage leiner — nge. Dabei werde vielfach Ber- 
N. In Schleſien habe man 
folge erzielt. S Getreides gute Er- 
Zur Düngungsfrage des Getreide 
übergehend, habe ma die Anwendun ber Phos⸗ 
borjäure zum aden des Getreidebaues zu 
ehr eingeſchränkt. Der Vortragende beſprach 
dann die Anwendung anderer künſtlicher Dünge⸗ 
mittel. Der Kaliverbrauch verdoppelt. 
Die Methode der Unterſuchung der Böden hat 
erfreuliche Ergebniſſe gezeitigt und die Not⸗ 
wendigkeit der künstlichen Düngemittel nachge⸗ 
wieſen. Thomasmehl und Superphosphat haben 
jetzt faft den gleichen Preis. Die Kaltdün⸗ 
ung hat im Laufe der Zeit erhebliche Wand⸗ 
ungen durchgemacht. Kalk wird in Deutſchland 
auf mittleren und leichteren Böden in heigendem 
Maße angewandt. Die Unterſuchung der Boden- 
proben haben die Verſuchsringe in ihre Aufgaben 
mit aufgenommen. Der Gtidftoff muß . 
lichſt früh beim Roggen gegeben werden — Wie 
* nun die Ernten. die do eigentlich, gu hoch 
find, verwendet werden? Soll man den Roggen- 
bau einſchränken und ihn etwa durch Weizenbau 
erſetzen, wie eine politiſche Zeitung vorgeſchlagen 
hat? Eine Kreuzung zwiſchen Roggen und Weis 
e iſt in Deutſchland tatſächlich gelungen. 
praktiſchen Wert haben wird, ift mehr als 
zweifelhaft. Zweifellos iſt mancher Boden für 
den Weizenbau beſſer verwendbar als für 
Roggenbau. Dabei iſt aber auf die richtige Sor⸗ 
tenwahl das größte Gewicht zu legen. Als Vor⸗ 
pa t kommt Kartoffel mit ſtarker Stalldüngung 
n Frage. Die e verſchiedener Weizen- 
ſorten muß nach beſtimmten Richtlinien und darf 
nicht planlos erfolgen. Die Reifezeit der ver⸗ 
chiedenen Sorten gleicht ſich in den letzten acht 
Tagen vor der Ernte aus Erwünſcht iſt, alle 
wirtſchaftlichen Maßnahmen zu treffen, um mög⸗ 
lichſt früh auf das Feld zu kommen. Der Vor- 
tragende ſtreifte weiter die Sorten für den Hafer⸗ 
und Gerſtenbau, ebenſo für Mais, für die Kar⸗ 
toffel erwähnte dabei den Kartoffelkrebs, der durch 
energiſche Maßnahmen erfolgreich bekämpft wor⸗ 
den iſt. Qualitätsbau iſt heute mit Recht das 
Erfordernis der Stunde, das gilt für den Kar⸗ 
toffel⸗, den Obſt⸗ und Gemüſebau. Die Sortenzahl 


mit Kindern, Ausgedinge uſw. nicht zu ſeinem 
Beſſeren ändern, Ruhe mit den Kreisabgaben. 
Die Durchführung ſolch eines Verfahrens dürfte 
ſich für manchen Steuerzahler ſchon lohnen. 

X Die Wielkopolſta Izba Rolnicza (Landwirt⸗ 
1 wählte geſtern zum ſtellvertreten⸗ 
en Vorſitzenden den Rittergutsbeſitzer Jozef 
Trzeinſki aus Swierköwko, Kreis Mogilno. 

X Ein Denkmal für den Erzbiſchof Dr. Sta- 
blewſki foll in Poſen errichtet werden. Es fol 
ſpäteſtens am 25. Todestage, d. h. 24. November 
1931 fertig ſein. an 

X Perſonalnachrichten. Zu Räten in der Izba 
Skarbowa (Finanzkammer) wurden ernannt: A. 
t FEN SEENE M. Zworſki und 


der Kartoffeln iſt von 500 uf 200 Sorten herab» 
gedrückt worden. Jer Schluſſe ſtreifte der Red⸗ 
ner der Stallmiſtfrage, die zurzeit wiſſen⸗ 
perigeo geprüft ift. as 


Führungen, die T 
ührungen, die 
Verhäleniſſe beziehen, daraufhin zu e 
und wie jie jih auf die hieſigen erhältniſſe 
übertragen falten. An den mit reihem Beifall 
aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine kurze 
Ausſprache. 

Den zweiten Vortrag hielt der Dipl.⸗Landwirt 
Heuer⸗Poſen über: 

Tagesfragen der Milhwirtichaft. 

Die Bedeutung der Milchwirtſchaft für die 
Landwirtſchaft beruhe auf zwei Gründen: einmal 
haben die Preiſe der Molkereiprodukte im Gegen⸗ 
ſatz zu anderen landwirtſchaftlichen Produkten 
eine angemeſſene Steigerung erfahren, anderer⸗ 
En eht bei der Milchwirtſchaft der Amſatz am 
chnellſten von allen landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukten vor ſich. u ‚jeinen Ausführungen über 


X Die Schulen Ip rien grohen roſtes. Das 
Kultusminiſterium erinnerte die ulkuratoren 
an die Verordnungen, die in den ulen bei 
großem Froſt einzuhalten find. Grundſätzlich fol 
der Unterricht infolge großen Froſtes nicht unters 


Tagesfragen der Milchwirtſchaft wies er zunächſt f : 
anf Ble gewaltige Beheutung ber Ahftammung d gerd des Fern Entlang! ein ‚toll von 
= be, ſomie der Bullen hin. an, mue | Schule, ſofern die Schüler einen weiten Weg 


neben der Milchleiſtung aber auch auf die Fleiſch⸗ 
leiſtung großes Gewicht legen. Das Kalb ſoll 
ut gefüttert werden Licht und Luft, ſowie ein 
reier Tummelplatz ſind für die Aufzucht des 
Kalbes von beſonderer Bedeutung. Der Vortra⸗ 
gne beſprach dann weiter die Art des Futters, 
as der Kuh verabreicht werden miy, um ihr 
den mit der Milch entſtehenden Eiweißverluſt zu 
erſetzen. Die Kuh muß vor dem Kalben eine 
Zeitlang (6—7 Wochen) trocken ſtehen. Der Vor⸗ 
tragende ging weiter auf die Milchverwer⸗ 
tung ein, die in Polen erheblich niedriger iſt 
als in Deutſchland, in Amerika uſw. Weſentli 
ſteigern läßt ſich bei uns der Milchverbrau 
kaum. Die Hauptverwertung der Milch liegt in 
der Butterei mit 75—80 Prozent des Milh- 
ertrages. Die Molkereien und der Milchexport 
liegen in der Hauptſache in den Händen der Ge⸗ 
3 ten. Gefordert werden muß 
eine möglichſt gute Beſchaffenheit der Butter, be⸗ 
züglich deren Polen gegenüber anderen Ländern, 
3. B. Dänemark. im Rückſtande ift. Gefordert 
werden muß die Lieferung guter und gleich⸗ 
mäßiger Ware. Die Molkereien müſſen techniſch 
gar? der Höhe erhalten werden. 

uch dieſer Vortrag zeitigte eine längere Aus⸗ 
ſprache. hb. 


CCC 
Aus Stadt und Cand. 


urückzulegen haben oder nicht genügend warme 
kleidung beſitzen. Die Temperatur in den 
Sn ſoll 15 Grad Wärme betragen. 
Wird ein Heizkörper beſchädigt, kann der Unter: 
richt auch bei zumindeſt 10 Grad ſtattfinden, doch 
müſſen alle paar Minuten gymnaſtiſche Uebungen 
ausgeführt werden. 

X Prüfungen für Mittelſchullehrer. Diejenigen 
Lehrer der privaten Mittelſchulen, die die vollen 
Lehrrechte noch nicht beſitzen, müſſen die Schluß⸗ 
prüfung bis Ende des 718 Hane 1930/31 ab: 
egen. Um den Lehrern die Vorbereitung zu der 
Prüfung zu erleichtern, werden ihnen für ſechs 
Monate der Zeit, in der ſie ihre Lehrtätigkeit 
nicht ausüben, Unterſtützungen ausgezahlt. Die 
Zahl der Lehrer, die die vollen Lehrrechte noch 
nicht beſitzen, beträgt 2000. 

X Konkurſe. Die Firmen Wielkopolſka Cen- 
trala Delikateſow Antoni Cechman, ulica 
Gwarna 18 (fr. Viktoriaſtr.) und Bergſtraße 14 
und Zygmunt Wiza, ul. Wielka 25 (kr. Breite- 
iraba tob andlung von Spitzen, Stickereien 
und Wäſche, en dem „Kurjer“ zufolge, Kon⸗ 
kurs angemeldet. 


x Maskenball. Wie aus dem Anzeigenteil er- 
pame findet der Maskenball des Ru- 
erklubs Neptun Poſen am Sonnabend, 
11. Januar, abends 8 Uhr im Zoologiſchen Gar⸗ 
ten ſtatt. Eintrittkarten müſſen vorher im Kon⸗ 
3 J. Stoſchek, St. Martinſtr. 44, 


Poſen, den 8. Januar. Gwarna, „ ga 127775 Res 
eingang ein enver n 2 
Die Steuern im Jannar. SE Hesjünrige yornikde reell finder 

Im laufenden Monat find die nachſtehenden am 8. g in den Sälen des Bazar ſtatt. 
Steuern zu entrichten: x Der Süngergau 8 er ein 
Bis zum 15. — die Monatsrate der Ge⸗ gr P Ra 1 er Rn Mipi A fr 0 
werbeſteuer vom Umja vom Dezem⸗ ô u t Gau hat in den 


Al Gartens. 
en 
öre einen erfreulichen Aufſchwung genommen. 
delsbücher reine. € Männer⸗ 
erſtattenden bb ias en. 
Bis zum 15. die Vierteljahrszahlung der Ge⸗ 
werbejteuer vom Umjaß für das A 
Viertel des vergangenen Jahres in der Höhe 
eines Fünftels der für 1928 veranlagten Steuer, 
und zwar von den Handels- und Gewerbeunter⸗ 
nehmen, die keine regelrechten Handelsbücher füh- 
ren, ſowie von gewerblichen Berufen und freien 
Berufen. Einkommenſteuer von den Dienſt⸗ 
bezügen — 7 Tage nach der Eintreibung. Schließ⸗ 
lich Steuerrückſtände und in Teil zah⸗ I 
rlegte Steuern, deren Zahlungs⸗ 


lungen ti 
en laufenden Monat fällt. 


termin in 


Eine wichtige Entſcheidung 
in Steuerſachen 


X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt- 
wochs⸗ Wochenmarkt war bei reicher Pfund 
Ewa beſucht. Gezahlt wurden für das Pfund 

afelbutter 3— 3,20, für Landbutter 2,60—2,90, 


Pr , 


für das Liter Milch 40 Gr., die Mandel Eier be- 


Wie der „Kurjet Poznauſki“ berichtet, hat das zahlte man mit 3,60—3,80. Auf dem Gemüje- und 
Oberſte Tribunal⸗Gericht — wichtige Entſchei⸗ Potnartt zahlte man 5 das Pfund Weißkohl 
ekanntlich er- umenkohl 40—50, Kohl- 


dung in Steuerſachen erlaſſen. 
kennt das Geſetz über die Regelung der Kommu⸗ 
A ee alſo das Kommunalabgabengeſetz, 
eine . e e Aten 271 der Einkom⸗ 
menſteuer aus den Artikeln 27 und 29, kleine 
Kinder und ſonſtige Belaſtung des Steuerzahlers 


25, i 30, B 
rüben 10, Wruken 10—15, Grünkohl 20, Roſen⸗ 
kohl 70—80, Zwiebeln 15, Kartoffeln 5, Mohr: 
riben 10, Aepfel 0,50—1, für eine Zitrone 18.—25, 
für ein Pfund Mohn 80, für das Pfund Gänſe⸗ 
fleiſch 2—2,10, für das Pfund Ente 2—2,10, für 
einen Haſen ohne Fell 8—9, mit Fell 11—12 21. 


aus Anlaß von Krankheiten, Viehverluſten, | eir ) ti 

Brandſchäden Unterhaltung von armen bedürf⸗ Die Fleiſchpreiſe waren unverändert. Auf dem 

tigen Angehörigen nicht an, obwohl vielfach Fiſchmarkt koſtete das Pfund Schleie 2,20—2,60, 
2,50 te 2—2,40, Bleie 0,80—1,50, 


jo che Zenſiten von der Staatseinkommenſteuer 
reigeſtellt werden. z. B. jemand hat ein ſteuer⸗ 
bares Einkommen von jährlich 2100 Zloty, be: 
dingt Stufe 6, hat aber 4 kleine Kinder, wodurch 
er y ga auf eine d von 8 Stufen 
at. Er wird frei von der Einkommenſteuer auf 
rund des Artikels 27. Dennoch wird er zu 
84 Zloty Kreisabgaben veranlagt, d i. 4 Prozent 
von dem von der Steuerbehörde veranlagten bzw. 
ermittelten Jahreseinkommen von 2100 Ztoty. 
In den Ausführungen des Oberſten Tribunal⸗ 
gerichts ijt zum Ausdruck gebracht, daß die Kom- 
be 9 hörber feinen Vorzug vor den Staats⸗ 
0 


arpfen 2,50, 
Barsche 0,60—1,20, Weißfiſche 50—80 Gr. 

X Ueber die e w der Bettler wird jetzt 
namentlich von Geſchäftsleuten vielfach geklagt. 
Die Bettler erſcheinen, meiſt ſchon angetrun⸗ 
ten (), in den Abendſtunden in den Geſchäften 
und erbitten nicht, ſondern fordern eine Gabe. 
Bei dem Hinweis, daß ſie ſich an die ſtädtiſche 
Stelle zur Unterſtützung der Bedürftigen wenden 
möchten, werden ſie grob, beſchimpfen die Laden⸗ 
inhaber und erreichen dadurch obendrein ihren 
Zweck, eine Gabe. Eine derartige Beläſtigung 
der 3 vor den um dieſe Zeit meiſt 
zahlreichen Käufern iſt einer Großſtadt nicht wür⸗ 
dig. Vielleicht richtet die Polizei ihr Augenmerk 
auf dieſe angetrunkenen, Haus bei Haus vor⸗ 


u 
hörden in bezug auf die Steuerveranlagun 
des und ebenſo die er tee 
et Artikel 27 und 29 anerkennen 
mullen wie es die Staatsbehörden 
tun. € n der Regel weiſt der . 
eg kinſprüche glatt ab unter Berufung au 
ie DR "ungen des Kommunalabgabengeſetzes, 
die ergünſtigung nicht anerkennen. In 
del dee ee e ee 
ri i er Wofewodſchaft, frühe- 
ren Bezirktsausſchuß (Wofewodzki er 
nijtraeyjnn) einlegen und, wenn möglich, die 
Angelegenheit einem Rechtsanwalt und Spezia⸗ 
liſten für Steuerſachen in Poſen übergeben. Da 
es fiġ in der Regel um nicht erhebliche Summen 
handelt und ſolche Fälle viel in einer Gemeinde 
vorkommen, empfiehlt es ſich, daß ſich einige 
Intereſſenten zuſammentun, um ſich die Rechts⸗ 
anwaltstoiten hierdurch zu erſparen Die Koſten 
bei dem Verwaltungsgericht ſind ganz gering, 
etwa 4—10 Zloty, bei Beträgen bis 50 Zloty 
koſtenfrei. Ein Steuerzahler, der einmal eine 
obſiegende Entſcheidung in dieſer Richtung hin 
erreicht, hat dann, jolange ſich ſeine Verhältniſſe 


acht Freiquartiere. 

Aus Rache wegen eines verlorenen Pro⸗ 
verletzte Andrzej Chotkowiak die 

in Winiary 19a durch 


die 
X 


deſſes 
Antonina Luczak 
Schüſſe erheblich. 

X Eingebrochen wurde in der Nacht zum Mon- 
tag im Büro des Schlachthauſes. Die Räuber 
aben fachmänniſch zwei Geldſchränke aufge⸗ 
rochen, aber in dem einen nichts, im zweiten 
nur 10 Zloty gefunden. 

X Zuſammenſtoß. In der ul. Wielka (fr, 
Breiteſtraße) Ede Kramarſta (fr. Krämerſtraße) 
ſtieß geſtern der Laſtkraftwagen P. Z. 10 077 mit 
einem Straßenbahnwagen der Linie 9 zuſammen. 
Beide Wagen wurden leicht bei ii 

X Verſcheuchte Einbrecher. Unbekannte Täter 
verſuchten in der Nacht zum 7. in das Zucker⸗ 
warengeſchäft in der ul. Mariz. Focha 4 (fr. Glo- 
gauer Straße] einzubrechen, würden aber ver⸗ 
ſcheuchte. 


Jahren durch die 7 kansion gemiſchter 1 


ſprechenden Individuen und verſchafft ihnen für Art 


Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Woj- 
ciech Wojcit, ul. Kraſzewſtiego 8 (fr. Hedwig- 
traße), aus dem Schreibtiſch 45 Zloty; einem 
lorjan Preiß aus ſeiner rkſtatt in der ul. 
Koscielna 47 (fr. Kirchſtraße) eine größere Anzahl 
Schloſſerwerkzeuge und ein 6 Meter langer Treib⸗ 
riemen im amtwerte von 500 Zloty; dem 
6 Max Milbradt, Wroclawſka 12 
ir. Breslauer Straße), aus dem Geldſchrank 
1000 Zloty; einem Ignacy Tanas, ul Zy⸗ 
dowſka 27 (fr. 8 im Lokal „Elite“ 
auf dem Alten Markt beim Begleichen der Red- 
nung vom Tiſch 5 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, 
waren bei klarem Himmel 3 Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 8. 1., 8.11 Uhr und 16.04 Uhr. 

*Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh 0,68 Meter, gegen 
0,71 Meter geſtern früh. 

, Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 

wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

N rg der Apotheken vom 4.— 11. Ja: 
nuar. Itjtadt: Apteka Sapiezynifa, Plac 
Sapiezynjti 1; Apteka pod Aeſtulapem. Plac 
Wolności 13; Apteka pod ziotym Lwem, Stary 
Rynek 75; Apteka Chwaliſzewſka, ul. Chwali⸗ 
jewo 76; Lazarus: Apteka przy Parku Wil- 
ona, ul Marſz. en 47: 5 Apteka pod 

1 


früb 


Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12; Ida: Apteka 
Fortuna, Górna Wilda 96. — Ständigen Naht- 
dienſt ee folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 
theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen von 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke 
in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 
Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
kaſſe, St. Martin 18, und die Apotheke der Stadt⸗ 
krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X RNundfunkprogramm für Donnerstag, 9. Ja- 


nuar. 12—12,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm. 12,40—14: Schulkonzert. 14 


bis 14,15: Notierungen der Effekten. 14,15 bis 
14,30: Landw. Mitteilungen der „Pat“, Bericht 
über den Schiffsverkehr ulm. 16,45— 17,05: Bild⸗ 
funk. 17,05—17,20: Pla ei über Kurzwellen⸗ 
korreſpondenz. 17,20—17,30: 10 Minuten Humor. 
17,30 bis 17,45: Viertelſtunde Wirtſchaftsfragen. 
17,45—18,45: Soliſtenkonzert. 18,45—19,05: Bei⸗ 
programm. 19,05 bis 19,20: Vortrag: „Die Ta⸗ 
taren und ihre Nachbarn bis zum 17. Jahrhun⸗ 
dert“. 19,20 — 19,40: Landw. Vortrag. 19,40 — 
20: Landw. Nadiobriefkaſten. 20— 2025: Fran- 
zöſiſch (Elementar). 20,30—21,30: Soliſtenkon⸗ 
zert. 21,30—22,15: Hörſpiel aus Kattowitz. 22,15 
— 22,30: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 

t. 


port. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Don- 
nerstag, 9. Januar. Könißswu N pa 
Vortrag: „Wie ich Maler wurde“. 10: Vortrag: 
„Löffelmann, der Feldhaſe“. 10,35: Mitteilun⸗ 
gen des Verbandes der preußiſchen Landgemein⸗ 
den. 12: Grammophon- bzw. Brunswick⸗Platten. 
4: lattenkonzert. 14,30: Kinderſtunde. 
15: Eine e im Kindergarten 
mit einleitenden Worten. 15,45: Frauenſtunde. 
16: „Wahlfach im Abiturientenegamen“. 16,30: 
. von Berlin. 16.30: Dichter⸗ 
ſtun 18: Weltpolitiſche Stunde. 18,30: Spa⸗ 
niſch für Fortgeſchrittene. 18,55: Viehwirtſchaft⸗ 
licher Lehrgang. 19,20: Vortrag: „Keramiſche 
Erzeugniſſe im täglichen Leben“. 20: Wovon 
man ſpricht. 20,30: Von Leipzig „Hans von Bü⸗ 
low⸗Gedächtnisfeier“. 21: Sinfoniekonzert. 22,30: 
Funk⸗Tanz⸗Unterricht, anſchl. bis 00,30: Tanz⸗ 
muſik. 

O 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Argenau, 3. Januar. Am Freitag jtürzte 
der auf ſeinem Rade aus Eigenheim heimkehrende 

uljan eee infolge der auf der 

uſſee herrſchenden Glätte derartig unglücklich 
vom Rade, daß er gs ziemlich erhebliche Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper und einen Bruch des 
rechten Armes zuzog. 

» Bromberg, 1. Januar. Vermißt wird jeit 
einigen en der Maler Görſki, der im 
Hauſe 5 57 wohnte. Da man 
irgendeinen Unglücksfall vermutet, bittet die 
Polizei um eckdienliche Angaben über den 
Verbleib des Vermißten. — Verhaftet mur- 
den die 23jährige Irene Wikowſka und die 
16jährige Czeſlawa Hajn, beide ohne feſten 
Wohnſitz. Damen der hnhofsmiſſion hatten 
ſich der beiden angenommen und ſie in den Räu⸗ 
men der Miſſion untergebracht. Dort verübten 
nun die genannten weiblichen Perſonen Dieb⸗ 
ſtähle, indem ſie Wäſche und Kleidungsſtücke im 

rte von etwa 600 Zloty an ſich nahmen. Sie 
wurden den Gerichtsbehörden übergeben. 


U Biehowo, 6. Januar. Im Zeitraum von 
fünf Wochen Pil hier acht ſchwere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle. Es ift bisher trotz eifri⸗ 


ger Bemühungen der Sicherheitspolizei noch nicht 
gelungen, die Täter zu ermitteln. 

* Dolzig, 4. Januar. In Lubietowko ge- 
tiet der SOjährige Worach in der Silveſternacht 
mit ſeiner Frau in Streit. Der anweſende 33jäh⸗ 
rige Konieczuy nahm die Frau in Schutz. Darüber 
geriet Worach ſo in Wut, daß er ein Meſſer er⸗ 

iff und den Konieczny in den Hals jrah. Kurz 
darauf ſtarb Konieczny. Er hinterläßt Frau 
und drei kleine Kinder. 

* Gneſen, 7. Januar. Auf dem St. Chelmicti⸗ 
ſchen Rittergut Zakrzewo wurde von 14 
onen 338 Haſen, ein Fuchs und zwei Faſanen 
erlegt. ` f 

* Grätz, 3. Januar. Als Leichenräuber 
und Grabſchänder in Sliwno ermittelte die 
Polizei einen Zawias und einen Fa biniat 
Beide beitreiten, find aber ſchwer belaſtet. 


Wohlbeleibte Menſchen können durch gewiſſen⸗ 
galten Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 

itterwaſſers ausgiebigen Stuhlgang ohne An⸗ 
ſtrengung erzielen. Zahlreiche fachärztliche Be⸗ 
richte beſtätigen, daß auch Nieren⸗ und Gichtlei⸗ 
dende, Rheumatiker, Stein- und Zuckerkranke mit 
der Wirkung des Franz⸗Joſef⸗Waſſers ſehr zufrie⸗ 
den find. Zu verlangen in Apoth. und Drog. 
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Gegen die deutsch-polnische 
Roggenverständigung. 


— —— —„— — — 


Getreide Posen, 8. Januar Amtliche 
Notierungen für 10 kg in Zlöty fr. Station Poznan 
Riehtpreise: 


Schaivieh 5460, gerne genährtes Schaivieh 42-50. 
Schweine: Fettschwelne über 300 Pfund Lebend«- 
gewicht 82—83; — tg Schweine von ca: 240 
bis 360 Pfund Lebendgewicht 82-84, von ca. 200 bis 


Danziger Börse, 


Danzig, 7. Januar, Warschau 57.57—87.72, Zloty 
57.60—57.75, London 25.01-25.015. 


s eg DAV ROIL Ti Na N AN E AIE RI 56.50-48.50 | 240 Pfund Leberidgewicht 82—84 160 bis] Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden 
d N s „P ‚st f 125 und Lebendgewicht 8 „ von ca. 
Or: —— ung e ee eee . . 2498500 200 Pfund eee, . sine Blots Y 
schien ein ausführlicher Artikel über das deutsch-] Mahlgetste, . ... 2.2... A a eg Berliner Börse 

Orr has 73. 
polnische Rosgenabkommen. Wenn dieser Artikel 3 3 Re a Tr 2 — — 1 . Berita: j Nach 
sch i i I enthält, & e eee Ao W senstimmungs erlin, 8. Januar. 
en Ken Med one 3 sr Roggenmehl (70%) nach amti: Typ 38.50 ‚Schinsenune) Posener Börse, einem geschäftsiosen Vormittagsverkehr schien es vor 
Betracht zieht. Es händelt sich in diesem Falle um Weizenmehl (65% 4 22.2... 7.50 = GLU börslich eher etwas schwächer werden zu wollen, 


Fest verzinsliche Werte. 
Welzenkl eie — — 


i wobei von den Baissiers die Geschäftslosigkeit und 
kogßenkleie ı vs aan a 


einige weniger günstige Momente stärker in dem 


i 7:50 18.00) 


Herrn L. Krawulski, Abteilungsleiter im Land- 


= 
— 
= 


- 


VNotlerungen n 


wirtschaftsministeritim, welcher eine wesentliehe Rolle f e +. 100016400 Vord 
7 , ü ; 2 00 G. m rdergrund gerückt wurden. So sprach man über de 
in der Getreidepolitik spielt. rear ee OO NT e 49.006 | zunehmende Arbeitslosigkeit, die Schwierigkeiten in 
Um zu seinen Ausführungen Stellung zu, nehmen. ‚elderbsöh BEN REN AR A RE A T 108), Voda anleihe 98 F — jder: gestrigen Aufsichtsratsitzung der Favag und die 
sei von vornherein bemerkt, dass der Autor sich in ee 2 .. Bu Sho 1 anie ehig [20 ne 83 in er en Eine eg 
ziemlich kategorischer, Wenn auch sachliche eigerorbien s sos soa s un Bull fji Sandor „OST a K. Haager Verhandlungen. Zu den ersten Kursen machte 
gegen das Gertsch polnische e Roggenstroh gepresst.. . . — 890—415 a’ Wonn.” on. at Pofon erh e ee 
et jeu, 1009.0 l TT — merkbar und das Kursniveau lag überraschend gut 
wendet. Seine Argumentation stellt sich zusammen- | Heu, löse e 8 3 80% gej s d Stadt 1 — ee J. 1021 bel Hierfüh i hl i ter Linie d 
gefasst folgendermassen Car: ` RR Heu, gepresste 1000-1100 | 8% 50 IKrbpiete der osener Landschaft m — ehauptet. ierführ war wohl in erster Linie der 
Kelasst folge assen dar: 2 4% Konvertietungspfand. d. P. bdseh: (100 zt — international recht flüssige Geldmarkt und die fast 
1. Die Kontrahenten, das ist deulscherseits die Gesamttendenz: schwach. Notlörhngen Je Stick: allgemein für motgen erwartete Diskontsenkung in 
Getreideindustrie und Kommissionsgeselischaft, zu-] Atim.: Am inlandsmärkte weiterliiti schwache Nach- 6% Rogz Bidet Posner Ldäch, (1 P-Hentner) = [London ausschlaggebend: Für die Ermässigung des 
sammen mit der deutschen Getreidehändelsgesellschaäft, frage nach Korn und Mehl bei Zuflehmerdem Ange: 270 Posenat Vorkr.-Prov.-Obligst. (100 Mk.) 2 hiesigen Diskontsatzes ist man heute weniger opti- 
polnischerseits der Getreideexportverband, Weisen bot. Auf den Auslatdsmärkten herrscht Unklarheit ese Vor, Pros Oblgnu (1000 ae = [mistisch, da noch eine grössere Summe Reichsschatz- 
einen zu grossen Unterschied in ihrer Hatdelspolitis | Wegen des Auftauchens russischen Geireides und der Aa! een re . 1000 Mk.) = [wechsel Unterkunft sucht, An den einzelnen Märkten 
schen Bedeutung auf. Während die deutsche Organi: bišħer noch unerledigten Wee in Deutsch-“ N . ollaranlelhe Serio 11 % Dollar 60.000 Kam nur wenig Material r das von den Banken 
Fallon: alre. Onsähkl * land. Cesteſgertes Algebot ist besonders bei Roggen 4% Prämien- Ia vestierungsanleſne (100 8.20 — paS aufgenommen wurde. unstseideaktien fielen 
ihre Geschäfte auf eine langjährige Erfahrung und Hater 2u beobachten und bewirkt einen stärkeren Hypethekenbriefe = [durch Festigkeit auf, Acu gewannen 2%, Bemberg 
stützen kann, im Auslande einen vorzüglichen Ruf Preisrückkang. 6 Prozent, Auch Spritwerte lagen unter Berücksich- 


geniesst und dort sozusagen ständige Absatzverbin- 
dungen unterhält, weiter über sehr bedeutende Kas 
pitalien verfügt, ist die polnische Organ! 
sation ohne Geschäftserfahrung, ohne Kapitalien 
und ohne Verbindungen zum ausländischen Absatz- 
markte, sozusagen ein Experiment der polnischen Ge- 
treidepolitik. Von dieser Erwägung ausgehend, kann 
sich der polnische Verband mit den deutschen Kon- 
trahenten in keiner Weise messen. 

2. Die zweite Schwierigkeit beruht auf der Fest- 
setzung des Marktpreises. Der Autor stellt fest, duss 
der polnische Roggen sich nur dann auf dem auslän- 
dischen Absatzmarkte bellaupten kann, wenn er zu 
niedrigeren Preisen als der deutsche Roggen abge- 
stossen wird. Im Falle einer einheitlichen Preis- 
politik und im Hinblick auf die guten Verhältnisse des 
deutschen Getreidehandels zum Ausland, wird der 
polnische Roggen dort vollständig verdrängt. 

3. Das deutsche Einfuurscheinsystem hat einen stän- 
digen Charakter, während die polnische Prämien- 
politik nicht nur vor kürzer Zeit eingeführt wurde, 
sondern auch &rundsätzlich für eine kürze Zeitdauer 
bestimmt ist. Ferner existiert eine zu grosse Spanne 


zwischen der deutschen und der polnischen Auskfuhr- 
prätuie, 


tigung des Dividendenabschläges recht fest. Sonst 
sind noch Deutsch-Atlanten plus 3% Prozent als 
freundlich zu erwähnen, Am Markt der Auslands- 
werte fielen Svenska, bei denen die Auslandsarbi- 
trage heute als Käufer auftrat und von einer Er- 
höhung der Zwischendividende sprach, durch einen 
Gewinn von 9 Mark auf, während Chade, die erst 
im Verlaufe zur Notiz kamen, 2% Mark eitibüssten. 
Schwächer lagen ferner R. W. E. mit minus 2 Pro- 
zent trotz der in New York etwas über Parität ge- 
handelten Bezüge. Die gestern von uns gemeldete 
Abschwächung von Nordsee, deutsche Hochseefische- 
rei ist auf einen Irrtum im Kurszettel zurückzuführen, 
der Kurs war unverändert 155. Im Verlaufe wurde 
es, ausgehend vom Montanmarkt, wo die Dividenden- 
erhöhungsgerüchte bei Rheinstahl anregten, lebhafter 
und fester, Auch Erdöl Waren etwas reger. gefragt. 
ie Besserungen betrugen 1-2 Prozent gegen An- 
fang und man sprach davon, dass der bevorstehende 
Bericht des Reparationsagenten zuversichtlich lauten 
sollte. Anleihen und Ausländer ruhig aber freund- 
lich. Pfandbriefe fester, Devisen angeboten. Pfund 
und Schweiz schwächer, Spanien schwach, Geldmarkt 
weiter verflüssigt, Tagesgeld 5--7%, Monatsgeld 3% 
bis 9% Prozent. 


Anfaneskurse.) 
TEEN © STE 


Lemberg, 7. Januar,. Gutsroggen und Brot- 
setreide sind im Preise leicht gestſegen, Tendenz 
im allgemeinen behauptet, Stimmung ruhig, Markte 
preise loco Podwoloczyska (in Klammern loco Lem- 
berg): Gutsweisen 4 7 (38.50-39.50), Sammel- 
Weizen 33.25—34.25 (35.75—36.75), Bichweizengrütze 
48—50, Am Futtermittehnarkt Wird gezahlt: Hou 
1, Sorte 10-13, 2. Sorte 8—9. nicht gedroschener 
Klee 1814, Thymotee 15-16, Lägerströh 79, 

Wilna, 7. Januar, Roggen 3428, Hafer 22-28, 
Grützgerste 23—24, Braugerste 26-27, Noggenkleie 
17-18, Weizenkleie 2021, Leinkuchen 4540 z} für 
100 kg loco Wilna im Wagkonhändel. ; 

Berlin, 7. Januar, Getreide and Oelsagten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmatk: Weizen 
245-247, Roggen 162163, Braugetste 188-201, 
Futter- und Industriexerste 168173, Haier 143-154, 
Mais 170—178, Weizenmehl 29.80 85.25, Roggenmehl 
22.050, Welzenkleie 10.7511, Rokgenkleſe 9,25 bis 
9.75. Viktorlaerbsen 28—38, kleine Spelseerbsen 24 
bis 26, Futtererbsen 2122, Beluschken 20-21, Acker- 
bohnen 18.3020. Wieken 23-36, Lupinen, blaue 14 
bis 15, Lupinen, gelbe 16.501750, Seradella, neue 
26-31, Rapskuchen 18.40 18,90, Leinkuchen 23.80 bis 
24, Ttockenschnittel 8.208,40, Soya-Extraktionsschrot 
17=-17.40, Kartoffelilocken 14.5015. 10. andels - 
rechtliehe Lie ferun R eizen 
pet März 205—2624 Brief Wortag: 268%), per Mai 
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Cegielski H. 
Centr: Roinik, 
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Tendenz: behauptet. ; 
Nachfrage R. 2 Angebot. 4 — Gesel * = adie Ums 


Der Ztoty am 7. Januar 1930: Zürich 57.80, Löt- 
don 43.30, New York 11,25, Prag 379,25. 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmtngsbil Warschau, 7. Januar. 
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Terminpäpiere. 
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i i i des Geschäfts x 

4. Bine wesentliche Gefan j 2154—27 Briet (270). Roggen ber März 184—184 Aueh heute ist hier keine Besserun g Dium-Bann . | 8400 64.75 
der wöchentitehteh onen aa bis 182% (183 Ya gr Ma 19474193 (194). Hater ge Ren 6 eg ee W ieh 1 ns N 
deutsche Getreidehandel, der über eine vorzügliche „ zer. 8, Jatiuar. Nach den] gegen gestern nur leicht Ne da das Angebot] Hb. Südam. — 111.25 
Organisation verfügt, ist wohl imstande, das jede gestern eingetretenen scharfe Preisrückgängen, die | Etwas nachgelassen hat. Bank Polski gewann 75 gr, Norad, Lioya. | 96.00 222.00 
Woche festgesetzte Kontingent sofort auszunutzen, | sich im Nachmittagsverkehr unter dem ae det andere Bankaktien behauptet. 1 ee AuDuKL.AnSt. | 117.50 188.75 
während in Polen davon nicht die Rede sein kann. flauen Meldungen von den überseeischen Märkten | wurde ner die pasou Akee i e Barmer Bank 118475 84.45 
Krawulski gelangt zur Schlussfolgerung, dass einer. | noch verstärkt hatten, ist das Angebot i beiden |Zementmarkt konnte Łazy nut, unmerklich ge 176.00 108.75 


rotgetteidearten heute entschieden zurückhaltender 
geworden. Auch die Nachfrage ist zwar sehr leb- 
haft, immerhin sind für Weizen etwa 1 k höhere 
Preise als gestern mittag durchzüholen, während bei 
Roggeü ang die gestrigen T ein- 
zetretene Preissenkung um i wieder geholt 
Werden te, Am l zeigte 
einige Deckungsnachfrage, die den sen te 
Stütze bot. sonders fest lag Malweisen mit Ë 
Erholung von 3 Mark. Das Mehlgeschäft ist welter« 
hin recht still. Weizenmehle werden nur vereinzelt 
umgesetzt, demgegenüber ist das wor cee t 
eher noch lebhafter zu nennen. m ermarkt 
macht sich immer noch ziemlich drückendes Angebot 
bemerkbar, das Konsumgeschäft ist durchschnttlich, 
der Export leidet nach wie vor unter der ausländi- 


seits das deutsch - polnische Roggenabkommen sich 
nicht auf die nötigen rechtlichen Orundlagen stützt 
und andererseits für Polen ausser Nachteilen keine 
Entspannung auf dem Getreidemarkte herbeiführen 
. — an . — eine 3 Rê: 

rei ommens, oder * 
2 „ ne vollstan 


Von Metalläktien lag Lilpop 75 gr höher, während 
Zieliniewski einige Puskte einbüsste. Pur andere 
Aktien war überhaupt kein Interesse vorhanden. 
Heute wurden 8 For —— des er 
Tabakmonopeis zum Verkehr zugelassen. Der Kurs 
stellte sich auf 260,25 öl je Aktie bei einem Nominal- 


inslic den die 
tkt für festverzinsliche Werte 3 


; Die zentige Investierungsauleihe 
= rege einem Gewinn von 1.50 zi etwas mehr 
in den Vordergrund, während die Dolaröwka nur 
26 gt zewinnen konnte. Sonst waren alle anderen 
og ter ER mer et 1 5 
ten Tprozentigen Stabilisierüngsanleihe uptet. 
Für Private Pfandbriefe hat die Nachfrage wieder 


Berl. Hls. . 
Sede Bank 
Deutsch. Bank 
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HE- 
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Wir hatten kürzlieh berichtet, dass die Zusammen- 
kunft zwischen den Vertretern des Scheuerkonzerns 
und der Oetreidehändelsgesellschaft einerseits, sowie 
dem polnischen Getreideexportverband andererseits 
auf den 30. Dezember 1939 in Warschau angesetzt 


78 2 


1 
dess i 


45 000 t Roggen als Januarkontingent zuzuteilen, soll 
vom Industrie- und Flandelsministeriunt verworfen 
worden sein. Es bestätigt sich, was wir schon an 
dieset Stelle mitgeteilt haben, dass die Ablehnung 


ist, die gegen- 


wurde. Die Versammlung hat aber nicht stattge- | <; 2 nachgelassen. Die Folge davon waren zahlreiche 80,50 
kunden, weil nach Angabe der interessierten Kreise | nn * Drahtgebresstes] Kursverluste und eine uneinheitliche Tendenz. Ro — 
baben. tage elte genügende Vorbereitung verhindert | Rowsenstroh (Quadratballen) 1:40=-1.60 RM, , do. | Am Devischmarkt hielt sich die Nachitage in den 134.50 = 
haben. Einige Blätter schen in dem Aufschub der | Weizehstroh 1.30=1.40, do, Haferetroi l. 1.35, dò: | üblichen engen ‚Grenzen, Der Dollar wurde 5 d 172.25 | 173.12 105.50 
Verhandlungen ein schlechtes Zeichen für die deutsch- Gerstenstroh 1:20--1.30, Roggenlan iroh zweimal mit | da zu einem 7% gr 8 en 8 400 Hrn 16450 
— a ae 4 „ „ dem Plane ate e 126 1 sel Der — ae gewann Eier ew York, Prag, Zürich und | deë. L el. Out 12495 48880 54.75 
stigen Urheber schon am 1. Jantiar 1930, ’asund Un j Rom lagen gleichfalls höher. Schwächer lagen da- 
wenn auch vorerst provisorisch, in Kraft treten sollte, 451 hes Heu, gesund tnd trocken, nieht über 30, Prö- en don, Oslo und Wien. A 1. 7.1. 
Der anfängliche Plan, dem Getreideexportsyndikat 92150 . gen tere . er 16 eee bans 118 Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88, Qold- | Abios.- Schuld 1-60 000 ei 23 a2 
7.10 


3.103,70, Thymotee (lose) 4.304,80, Kieeheu (lose 


i may 4.6525, Cžerwoñięc 1:64 Dollar; 100 Dollar Kabel 
4.204. 70, bindfa . N 


ëw York 890,50. 

Amtlich , tierte Devisen: Bel eñ 124.27, Bei- 
grad 15.78. tdagé 155.78, Helsingfors 22.365, 
Spanien 117.30, Kopenhagen 238.37, Riga 171.60, Stock- 
holm 239.24, Danzig 173.44, Berlin 212.50, Montreal 
8.80, 


60-90 000 á ı a 4% i 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungarscht: » : 12 
drahtgepresstes Heu 40 über 
Preise verstehen sich als zeugerpreise an ‚mirkl- Industrieak tien. 
schen Stationen, frei Waggon, für iñ .) 

Vièl und Fleisch Posen & Januar. Offie 
ziellee Marktbericht der e 
Es wur aulgetrleben: 797 Niuder, darunter 98 
Ochsen, 215 Bullen, 484 Kühe, 1580 Schweine, 603 
Kälber, 273 Schafe; zusammen 3253 Tiere. 
an 00 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
hof Poznan einschliesslich Hatidelskösten: 
a Mans Banii Dallenr CON DiS 
ahren 168. ul len: 
mästete 140-146, Mastbullen 126144, Ahrte 
ältere 116—120, mässig Kenährte 104110. — Kühe: 
vollfleischige, ausgemästete 138—144. tkühe 134 
Tr 
. n: e p a ê e 
bis 148, Mastfärsen 128—136, xit genährte a a 


P 
» 
a 
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eine Preiserhöhung für Exportroggen auf mindesten 
32 21 bro dz erwarten lassen. Es sind Öerüchie 
aufgetaucht, nach welchen die Aufhebung des Ge- 
treideprämiensystems nach Neujahr zu erwarten ist. 
Diese Gerüchte finden jedoch in den ititeressierten 
Kreisen keinen Glauben, obwohl die Widerstände, die 
sich beim Finanzministerium von vornherein gegen 
die Prämienzahlung geltend gemacht hatten, auch jetzt 
noch nicht gänzlich beseitigt sind. Wie man hört, 
glaubt dagegen das Handelsministerfum, die Getreide- 
prämlierung bis zum vorgesehenen Termin, das ist 


5 


245 
222 


Fg 


FA -E 


Stollb. Zinn. 


Sa 
=f 


* exclüsive iJividėëudė. 


vie zum 16. Aprii 1930, aufrecht erhaiten zu können. | Tassig Fenährte 100-110, — Jungvieh: rit = eee 
Fachmaunische ; [nährtes 104—110, massig genährtes > 2 
CCC ah | Os, fm Ken BT, Mant = : N 
ee ne mail no ar an lan | an | ze 
1950 im gangen rund 100000 t Getreide und Getreide: | Schale: vollfieischige, ausgembstete Lämmgr At — - F prl 
produkte gegen Prämienzahling vofäussichtlich aus- | Jüngere Hammel 140160, gemästete, Altere mel 2 105 6 — Buones Alfos — = — = | 168| 1 60 166 14 
geführt werden dürften. Davon entfallen allein auf und Mutterschafe 180-134, er en 2 — . ee A a ET 
r "eat A Ye Mi 3 Zz aace 3 
0000 t und der R gewicht 2 * „ niekt] = — onstant panoi aa — — =. 
zierung hat bihor sir die Daue ua a — ae Lebendge wicht 340--246, yolliieischige von 80 bis i a] = er bondon | e d | 207 | 20432 
12% Millionen Zloty zut Verfu portprämien | kg Lebendgewicht 236, fleischige 1 zo von | Brown bover; | = — ee e 41920 | 4.1888 4.1835 
din: büüherien Men ginge? Arte die nach Doan ats kg gia, bauen und späte Kastrate | kabei kal en „ ih 
ausreichen. Man rechnet damit, dass die Prien Marktver Tau fahl N 1 ssi — Amsierdam e 
zahlungen. wie übrigens das entsprechende Gesetz |, SChlachtviehmarkt. Be fie, 7. Januar. Amtliche 8 5 = FL pr 55 2 
vorgesehen hät, Mitte April wieder eingestellt wers | Bericht. (Preise in RM. für 1 Zt Lebendgewicht, Goslawies r — Danzig — = = a m ai — — = 
den; die landwirtschaftlichen Kreise bemühen sich, | Au riebt , 1489 Rinder, darunter, 204 Gonto, Mannes 8 IB neisiagiars asen ania ya T * 2 
vorher eine Erhöhung des Expotikontingents zu 5658 Sehne 5 * ene e 1 V.. Cui Fr — Hitostavien Eee Helen mi — Fr 
erreichen. Es ist interessant, d i 6 e aan en 5 —— es ie) 1 — Ko niagën = —— 1.86 12461207 11220 
dere ia doa leisten Wohn che naelne Expor: | Viehm Eh no, 17 rg Preise | le) in sn n 12 2 — 
Mengen von Getreide aus se 112 1 3 2. s 1 amtliche S Rane els ab Stali "üt Din sa ni Dats e 1 on * va 
tingente und ohne Prämienzahlungen |Ffaöht, Markt. und Verkaufskosten, Umsätzsteuer ke pig a im i a a e u pn 2 
nach Deutschland, insbesondere auf dem Seewegs nach sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen Da weln = u aw au as ae | au pa — — 
Stettin verfrachtet haben. ER sich, also espnjii | „über die Selipreise N Tendens! befestigt. 333 . 8 m 54.30 
rktverlauf: ei indern un weinen é a! n re Sy Č 
— Kälbern jp guter Ware glatt, sonst ruhig. Rinder: Amtes Devisenkurse | Giant | e ee 11230 e 
Märkte, öllfleischige Ausgemästete ehsten N a ërts 1 hi gt or pe 
üngere) 60=-72, sonstige vollfieischige (Jüngere) 56 r 2 T — 

he ja h $ u, 7. Jantar. Notierungen der Ge- bis 58, fleischige 50—54, gering genährte Add. | Amsterdam = — = = 350.85 . 2 — — — 
t — arenbörse für 100 kg franko Warschau Bullen: jüngere vollfleischige hochsten Schlachtwerts | Zern“ E en Reykjawik 100 Kronen — 92.16 92.33 [ 02.67 92.38 
im Markthandel: Roggen 24.24, 8, Weisen 29-40, | 55—58, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 53 Presse Wr. — = = 


Hafer 21.50—22.50, Grützgerste 24—25, Braugerste 27 |pis 54, fleischige 50=-52, gering genährte 43-48. | Helsingfors = = = — = 


bis 28,50, Felderbsen 38-44, weisse Bohnen 00-08, Kühe: jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts ET -asra le a Östdevisen wurden in Berlin am 7. Januar von 
Weizenauszugsmehl 71—74, Sorte 4/0 61—64, Roggen- |45--49, sonstige volifleischige oder ausgemästete 3 | P um me ne m an der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
mehl 40-42, Weizenkleie beste Sorten 20—21, mittl.] bis ål, Ae 26-29, gering genährte 2028. peng a a zahlungen: Warschau 46.925 C., 47.125 B., Khttowitz 
16.50-17.50, Roggenkleie 18.25.—13.30, Leinkuchen 42 | Färsen' (Kalbinten): volitielschige Ausgernästete höch« a a a aa N i 46.928 G., 47.125 B., Posen 46.925 C., 47.125 B. 
bis 43, Rapskuchen 3034. Stimung schwach. 


Kopenhagen — - au a 
Siöekholm < = 2 
Wen 22 
Zune m a ma a ia 


Köwno 41.66 G., 41.84 B. — Notennotieruhgen: Grosse 
pa | polnische Noten 46.725 G., 47.125 B., Lit 41.38 G. 
41.72 Brief: 
— — —— —»—ü0 — — —6⸗n 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerunsen sind ohne 
Gewähr. 


schige 36-45,  Fresseri Mussig genährtes dungvich 
36-47, Külbert Beste Maste und Suuskälber 6595, 
mittlere Mast- und Saugkälber 6084, ‚geringe Kälber 
48—60. Schafe: Mastlänmer und jüngere Masthammel, 
Stallmast 68—72, mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
hammel 62—67. aut zenährte Schafe 52--57. Heischiges 


Danzig, 7. Januar. Notierungen füt 100 leg in 
Das. Gulden: Weizen 22.50, Inlandsroggen 18, Tratisit« 
röggen 12.50, Inlandsgotste 16, Transitfuttergerste 14,50 
bis 13.75, Inlandshafer 13.50-13.75, Transithafer 11,50 
bis 12, inländ. Futtergerste 14, Roggenkleie 11.50, 

eizenkleie 13.50. 


+) Vedar Lindon errechnet, “ ohne Umsata 


Lenden uneinheitlich, 


— TE 


den Titel eines 


die Regierungsgruppen und die Nationale Partei 
entfielen je ein Mandat, auf die Parteiloſen 2, 
auf die Nationale Arbeiterpartei 8 Mandate. 
(Im Soldauer Kreiſe waren nur in drei Bezirken 
deutſche Liſten aufgeſtellt.) 

Meme: 18 polniſche Mandate, davon entfielen 
auf die Nationale Partei 8, auf die NPR.⸗Rechte 
5, auf die Piaſten 2, auf die Parteiloſen 2 Man⸗ 
date und auf die Regierungsgruppen 1 Mandat. 

Berent: 33 polniſche Mandate, davon entfielen 
auf die Nationale Porte 15, auf die NPR.⸗Rechte 
13 und auf die Regierungsgruppen 5 Mandate. 

Löbau: 40 polniſche Mandate: Regierungs⸗ 
gruppen 7, Nationale Partei 14, NPR.⸗Rechte 
15, Piaſten 3 Mandate, Parteiloſe 1 Mandat. 


(Im Löbauer Kreiſe ſollten deutſch⸗polniſche Kom⸗ $ 


promißliſten aufgeſtellt werden; die Verhand⸗ 
lungen zogen ſich ſedoch fo lange hin, bis die Ein: 
reichung deutſcher Lijten unmöglich war.) 

Zempelburg: 16 polniſche, 3 deutſche Mandate. 
Regierungsgruppen 11, NPR.⸗Rechte 2, ferner: 
Parteiloſe, Nationale Partei und Piaſten je 1 
Mandat. 

Schwetz: 52 polniſche, 4 deutſche Mandate: Re⸗ 
gierungsgruppen 12, Parteiloſe 5, Nationale Par⸗ 
tei 4, NPR.⸗Rechte 18, Piaſten 11 Mandate. 

Tuchel: 24 polniſche, Mandate, 1 deutſches 
Mandat. Auf die Regierungsgruppen entfielen 
6, auf die Parteiloſen 7, auf die NRP.⸗Rechte 10 
Mandate, auf die Blake 1 Mandat. 

Brieſen: 31 polniſche Mandate: Regierungs⸗ 
gruppen 8, Parteiloſe 6, Nationale Partei 9, 
NER Rechte und Piaſten je 4 Mandate. 

Konitz: Auf dieſen Kreis entfallen 49 Mandate. 
Bis jetzt fehlen nähere Angaben über 5 Man⸗ 
date. 38 polniſche, 5 gelle e Mandate: Regie- 
rungsgruppen 13, Parteiloje 9, Nationale Par⸗ 
tei 4, NPR.-Nechte 6, Piaſten 5 Mandate, Chrift- 
liche Demokratie und PPS. je ein Mandat. 

Stargard: Insgeſamt 42; es fehlen nähere An⸗ 
gaben über 5 Mandate. 37 polniſche Mandate: 
Regierungsgruppen 7, Parteiloſe 14, NPR.⸗Rechte 
13. Nationale Partei 3 Mandate. 

Karthaus: Die Zählungen ſind noch nicht be⸗ 
endet. (In den arten in denen die Zählungen 
noch nicht beendet find, und einzelne Mandats⸗ 
ziffern fehlen, dürften den deutſchen Liſten noch 
etliche Mandate zufallen. — Die Red.) 

—— 


Geſtändnis 
des Inſterburger Schrankenwärters 


Königsberg (Pr.), 7. er Der verhaftete 
Schrankenwärter Fiedler hat im weiteren 

erlauf des Verhörs über die Urſache des ſchwe⸗ 
ren Autobusunglücks an der Bahnkreuzung auf 
der Strecke Injierburg--Sprindt nunmehr ein 
Geſtändnis abgelegt, aus dem hervorgeht, $ er 
ſich eine ſchwere Pflichtperletzung hat 
zuſchulden kommen laſſen. Fiedler gab 
zu, im Augenblick des Zuſammenſtoßes in ſeiner 

ohnung geweilt und mit ſeinen Söhnen Glüh⸗ 
wein getrunken zu haben. Er 224 jedoch, daß 
er angetrunken geweſen ſei, da das Unglück er- 
folgte, als fie erft ein Glas getrunken hatten. 
Sie eilten, als ſie den durch den Zuſammenprall 
verurſachten Lärm vernahmen, an die Un Mids. 
itelle. or Schreck über die Folgen feines Pflicht⸗ 
verſäumniſſes fei er dann in der Wärterbude 
ohnmächtig geworden. 


— ͤ — 


Aus Kirche und Welt. 


Pfarrer Dr. Hammer, der Direktor des 
Evangeliſchen Preßverbandes in Halle, der die 
ortige evangeliſche Preſſearbeit unermüdlich 
höchſt vielſeitig ausgeſtaltet hat, iſt in Anerken⸗ 
hung feiner Verdienſte zum Licentiaten der Theo: 
logie von der Fakultät Halle ernannt worden. 


* 

Der bekannte Miſſionsinſpektor Ludwig Wei 
chert, der fih beſonders — ein Bu z Re I 
wieder, Afrika“ elen amen” . Bar 
` rendof 
der Greifswalder logischen Fe we 


rr 


Die letzlen Telegramme. 


Keine | Kanada. 
London, 8. Januar. (R. um luüchtli 
n 3 von dem Ice —— 
Ka nada die Erlaubnis zur Einreise nicht er 
halten. Die kanadische N dementiert 
amtlich die Meldung, daß eine Anzahl 
ruſſiſcher Flüchtlinge die Einrei ers 
balten habe. Bei einer Beſſerung der Beſchafti⸗ 
ungsverhältniſſe im Frühjahr werde aber die 
Trage der Einreiſeerlaubnis erneut geprüft 
erden. 


Unzufriedenheit in Indien. 


„Labore, 8. Januar. (R.) In Britiſch⸗Indien 
ijt eine ftarle Unzufriedenheit entſtan⸗ 
den über eine Erklärung des engliſchen Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs für Indien. Dieſer hatte in 
einer Rede in England geſagt, daß es auf lange 
Zeit unmöglich ſein werde, Britiſch⸗Indien den 
britiſchen Gliedſtaaten gleich kers. Führende 
politiſche Perjönlichkeiten in an en, die zum Teil 
den gemäßigten Parteien angehören, haben er⸗ 
— daß es — — lich ſein werde, 
an der vom en en Vizekönig vorgeſchlagenen 
Konferenz 3 I die er des 
Unterſtaatsſekretärs eine offizielle Erklärung 
der engliſchen Arbeiterregierung darſtellten. 


Kampf mit dem Alkoholſchmuggel. 

Waſhington, 8. Januar. (R.) Zur Bekämpfung 
des rien gels an der 5 — 
zwiſchen Amerika und Kanada foll die amerita: 
niſche Regierung die eee einer 
ſtarken Grenztruppe planen. ach ame- 
ritaniſchen Meldungen haben darüber bereits 
Verhandlungen zwiſchen Kanada und Amerika 
Kattgefunden. Es jei geplant, für die ungefähr 
5000 Kilometer lange amerikaniſch⸗kanadiſche 
Grenze eine Truppe von etwa 10 000 Mann auf⸗ 
zustellen, die mit den kanadiſchen Grenzbehörden 


* Poſener Tageblatt + 


Warſchau, 8. Januar. Der Miniſterpräſident 
Bartel, der am 5. und 6. Januar in Lemberg 
weilte, hat vor ſeiner Abreiſe nach Warſchau dem 
Lemberger Vertreter der „Ajencſa Wſcho⸗ 
dnia“ eine Unterredung gewährt, die folgenden 
Verlauf ng — i. 

Auf die Frage, ob man erwarten könne, daß 
die Angelegenheit der Verfaſſungsreviſion bald 
auf der Tagesordnung der Sejmberatungen ſtehen 
werde, antwortete der Miniſterpräſident: 
Der Brief des Sejmmarſchalls Da: 
ſzynſti an den Vorſitzenden der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion, Prof. Mato wfti, deutet darauf 
in, daß ſowohl der Seim. als auch der Leiter 
der Sejmarbeiten poſitiv eingeſtellt find. 
Ich werde darauf dringen, daß die Beratungen 
darüber jo ſchnell wie möglich aufge⸗ 
nommen werden, und ich will auch verſuchen, die 
Verſaſſungsfrage in meinem Erpoie, 
das ich am 10. Januar zu halten beabſichtige, zu 
erörtern. $ 

— Iſt das Gerücht wahr, daß Sie, Herr Pre- 
mier, im Zuſammenhang mit der Wirtſchafts⸗ 


gun Feier ihrer $ zeit mit dem italieniſchen 
ild zeigt die feierliche Einholung der Braut; 


— — e e 


Die Wahlproteſte. 


Warſchau, 8. Januar. Am kommenden Mon» 
tag beginnt eine Seſſion des Oberſten Ge» 
richts, auf der in 12 Sitzungen mehrere Pro⸗ 
teſte gegen die Sejm⸗ und Senatswahlen er⸗ 
örtert werden ſollen. Was die Weſtländer be⸗ 
trifft, ſo wird am 3. Februar ein Proteſt gegen 
die Wahlen in den Bezirken Thorn, Bromberg, 
Königshütte und Kattowitz, ſowie ein Proteſt 
gegen die Senatswahlen in den Wojewodſchaften 
Schleſien und Pommerellen geprüft werden. Am 
3. März kommt ein Proteſt gegen die Sejmwahlen 
in den Wahlbezirken Grejen und Oftromo 
zur Sprache. 


eng 1 ſolle. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten hoffe auf dieſe Weiſe dem 
auherordentlich überhand nehmenden Alkohol⸗ 
ſchmuggel von Kanada nach den Vereinigten 
Staaten das Handwerk legen zu können. 


Rückgang des Kommunismus 
iu Frankreich. 

Paris, 8. Januar. (R.) Ueber den Nückgang 
der klommuniſtiſchen artei in Frank⸗ 
reich machen 6 aus der franzöſiſchen kommuniſti⸗ 
iger Partei ausgeſchiedenen riſer Stadträte 

itteilungen. Danach ſoll die itgliederzahl der 
kommuniſtiſchen Partei in Frankreich in den letz⸗ 
ten 5 Jahren von rund 100000 auf etwa 13.000 
gelalien fein, Die kommuniſtiſchen Gewerkſchaf⸗ 
an ten in den letzten 2 Jahren etwa % ihres 
Blieberbeitandes verloren. Die Stadträte 

nden ihre Abſicht an, einen neuen Arbeiter: 
blod und Bauernblock zu bilden, der aber eine 

egen den Kommunismus und gegen Som: 

etrublamd gerichtete Tendenz haben jolle, 


Ein gefährlicher Leichtfinn. 

Neunork, 8. Jannar, (R.) In den Vereinigten 
Staaten von Amerika forderte die Unfitte, Petros 
leum in einen brennenden Ofen zu gießen, fünf 
Todesopfer. Als ein Mann Petroleum in 
ſeinen Ofen 908, um das Feuer zu entfachen, 
explodierte die Petroleumtanne, wobei der Mann, 
ſeine Frau und 3 Meine Kinder tödliche 
Brandwunden erlitten. 


Flugzeugunglück. 

Warſchau, 8. Januar. Polniſche Blätter mel- 
den, daß der leitende Direktor der „General Mo⸗ 
tors“- Vertretung für Polen, Herr Pawiowſfi, 
der jih in einem Leichtflugzeug nach Lublin bes 
eben hatte, auf dem Rückwege verunglückt fei. 

Err erlitt ſchwere Verletzungen, während ein Herr 
Laudanſti, der mit ihm fuhr, getötet wurde. 


Die Hochzeit des italienischen Kronprinzen in Rom. 
Die Prinzeſſin Marie Joſé traf am Sonntag mit ihren Eltern, dem belgiſchen Königspaar, 


Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten. 


lage die Abſicht haben, Schritte zur Aufnahme 
einer Auslandsanleihe zu unternehmen? 

— Ich dente gar nicht an die Auf: 
nahme einer Auslandsanleihe, weil 
ich nicht der Anſicht bin, daß dies nötig jei. - 

— Und welche Mittel wollen Sie anwenden, 
Herr Premier, um die Wirtſchaft des Landes zu 
beleben? i 

— Dieſe Angelegenheit ift Gegenjtand von 
Konferenzen innerhalb der Regierung. Bis⸗ 
her iſt aber nicht Zeit geweſen, die Abſichten 
endgültig zu präziſieren. Doch ijt zu bes 
merten, daß dieſe Angelegenheit in Arbeit iſt. 

Zum Schluß der Unterredung wurde Herr 
Bartel über das Schickſal des Journaliſten⸗ 
geſetzes befragt, mit dem ſich der Sejm bereits 
vor 2 Jahren befaßt hat. 
Meinerſeits kann auf 
Unterſtützung gerechnet werden. Die Ein⸗ 
führung des Journaliſtengeſetzes wird zur 
Reinigung des Journaliſtenberufs, zum 
Nutzen des Staates und des Volkes beitragen. 


lebhafteſte 


Kronprinzen Humbert in Rom ein. — Anſer 
ihr gegenüber im Wagen der Kronprinz von 


talien. 


us der Republik Polen. 


Dom Arbeits- und Wohlfahrts- 


ý miniſterium. 

Warſchau, 8. Januar. Geſtern haben im Ar- 
beits⸗ und Wo b Vorſitz 
des Miniſters Pryſlor zwei Konferenzen über 
den Bau billiger Wohnungen für Arbeiter und 
eiſtige Angeſtellte ſtattgefunden. An der erſten 
‚onjerenz nahmen Delegierte der intereſſierten 
1 und der beteiligten Verſicherungs⸗ 
anſtalten, ſowie Vertreter verſchiedener Städte 
Polens eil. In der zweiten Konferenz wurde 
die Verteilung der Summen vorgenommen, die 


für den Wo hnungsbau im laufenden zahre 
Verwendung finden jollen. Dabei wurden deſon⸗ 
dere Forderungen hinſichtlich des Typs der Woh⸗ 


nungen in den einzelnen Teilgebieten geſtellt. 


Die Tätigteit des Minifterpräfidenten 


Warſchau, 8. Januar. Der Miniſterpräſident 
Bartel war geſtern mit der Vorbereitung 
ſeines Erpojes, das er in der Freitagſitzung 
des Seim halten will, beſchäftigt. Außerdem 
hielt er eine längere Beratung mit dem 
Außenminiſter Zaleſki über deſſen Reiſe nach 
Genf ab. Heute findet beim Miniſterpräſidenten 
eine Beratung der Wirtſchaftsmini⸗ 
fter über die Richtlinien der Wirtſchafts⸗ 
politit der Regierung ſtatt. 


Rücktritt des Bizemarſchalls Maret. 


Warſchau, 8. Januar. Der Abg. Marek von 
der P. P. S., der wegen Krankheit am poli- 
tiſchen Leben in letzter Zeit nicht teilnehmen 
konnte, ſoll, wie verlautet, dieſer Tage von ſeinem 
1 als Vizemarſchall des Senn zjurüde 
treten, 


Konferenz bei Pilſudſti. 
Warſchau, 8. Januar. Geſtern nachmittag — 
im Kriegsminiſterium eine Konferenz zwiſchen 
dem Kriegsminiſter Pilſudſti und dem Refe⸗ 
renten des Budgets des Kriegsminiſteriums, 
Abg. Czetwertynſki, ſtattgefunden. 


die Vorgänge am 31 Dftober. 


Warſchau, 8. Januar. Geſtern beriet unter 
Vorig des Vizemarſchalls zet wert a. 
die außerordent iche U zur Unter» 
ſuchung der Vorgänge am 31 Oktober. Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen waren zwei Geſchäftsord⸗ 
nungsentwürfe des Abg. Podoſki vom Regie: 
rungsblock und des Abg. Liebermann von 
der P. S. Nach lebhafter Ausſprache wurde 
mit 4 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, als Dis» 
tuſſtonsgrundlage den Entwurf des Abg. Lieber⸗ 
mann zu benutzen. Nach der Abſtimmung ver⸗ 
langten aber die Vertreter des Regierungsblocks 
eine halbſtündige Pauſe, und nach Wiederauf⸗ 
nahme der Beratungen wurde beſchloſſen, die 
beiden Projetigeber zu einer Zuſammenlegung 
der Entwürfe zu ermächtigen. Morgen wird die 
Wahl des Kommiſſionsreferenten vorgenommen. 


Um die verfaſſungskommiſſion. 


Warſchau, 8. Januar. Der Vorſitzende der Ver⸗ 
jaſſungskommiſſion des Sejm, an den der Sejm⸗ 
marſchall Daſzyüſti ein Schreiben gerichtet 
hatte, in dem er ihn bat, in nächſter Zeit eine 
Sitzung der 3 zum Beginn 
der Arbeiten über die erfaſſungsreformentwürfe 
einzuberufen, hat dem Vizevorſitzenden der Rom» 
miſſton, Abg. Czapinſti von der P. P. S., 
auf telegraphiſchem Wege mitgeteilt, daß er 
krankheitshalber nicht * Warſchau kommen 
könne und ihn um ſeine ertretung bitte. 
Abg. Czapinſti hat daraufhin eine Sitzung der 
Verfaſſungskommiſſion zum Sonnabend, 10 Uhr 
vormittags, einberufen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen die Verfaſſungsentwürfe des Regierungs- 
blocks und der Linken. 


Der neue Sowjetgeſandte. 
Warſchau, 8. Januar. Der neue Sowjetgejandte 
Owſiejenko wird in zwei Wochen in War⸗ 
ſchau erwartet. 


Der Journaliſtenkurſus in Thorn. 


Thorn, 8. Januar. Geſtern begann hier der 
vom Baltiſchen Inſtitut in Thorn organiſierte 
akademiſche Kurſus für 3 Publiziſten und 
Journaliſten. An dem Kurjus nehmen 50 Jours 
naliſten aus Pommerellen, Großpolen und ande- 
en Teilgebieten Polens teil, Zur Eröffnung war 
der Handelsminiſter Kwiatkowſti einge 
troffen, der einen Vortrag über das Thema „Die 
Rückkehr Polens zur Oſtſee“ hielt. Auch 
der polniſche Vollmachtsminiſter Straßbur⸗ 
ger aus Danzig wohnte der Eröffnung bei. 


Miß Polonia. 


Warſchau, 8. Januar. (A. W.) Am Sonntag 
ijt die „Miß Polonia“, Fräulein Koſtat, in 
den Eheſtand getreten. ie Preſſeorgane, die 
im vergangenen Rabi die Wahl organiſierten, 
treten im Einvernehmen mit dem Pariſer Komitee 
an eine Neuwahl der „Miß Polonia“ für das 
Jahr 1930 heran. Die Bedingungen nd fol⸗ 
gende: Alter 18 bis 25 Jahre, makelloſe Führung, 
polniſche Staatsangehörige. 


Ein berühmter polniſcher Franenarzf 
geftorben. 

Krakau, 8. Januar. Am * Tage des 
Aerztekongreſſes in Krynica ſtar plötzlich ur 
Dr. Alekſander Roſner, Vorſitzender der Pol⸗ 
nige Gynäkologiſchen tee Ehrenmit⸗ 
glied aller polniſchen Gynätol N Geſellſchaf⸗ 
ten und der Gynäkologiſchen Gesell chaft in Paris. 
Seine Beerdigung findet heute nachmittag ftatt. 


Taraſzliewicz. 
anuar. Nach einer Warſchauer Mel⸗ 
dung des „Iluſtr. Kurjer Codz.“ fol der frühere 
Abg. Taraſzkiewicz, der im Hromada- 
Horde zu 12 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt 
worden war, am 24. d. Mts. wieder vor Gericht 
ſtehen. Die Anklage lautet diesmal auf Çin- 

rufung einer illegalen Verſammlung im Licht⸗ 
ieh: eater „Helios“ in Wilna, wo er eine 
taatsfeindliche Rede gehalten haben ſoll. 


Die polniſche Auswanderung 
nach Frankreich. 


Une ar 8. 8 Die polniſch⸗franzõſiſche 


Poſen, 8. 


mmiſſion hat im Dezember 
wichtige eratungen ten. Die 
Beratungen haben dazu geführt, Polen auf 


ein Kontingent von 61 500 Arbeitern im laufen⸗ 
den Jahre einging, während die franzöſiſche 
Regierung 96 000 polniſche Arbeiter, darunter 
13 000 Frauen, an efordert hatte. Das Kontin⸗ 
gent für die Landwirtſchaft umfaßt 16 000 Ar⸗ 
beiter, aber keine Arbeiterinnen, deren Abwande⸗ 
rung auf Verlangen der Polen wegen der gegen⸗ 
wärtigen Exiſtenz⸗ und Arbeitsbedingungen der 
ponien Landarbeiterinnen in Frankreich ein⸗ 
geſtellt wird. Zur Ausreiſe zuge aſſen ſind nur 
diejenigen Arbeiterinnen, deren Männer, Väter 
oder Brüder in 3 arbeiten. Von einem 
eventuellen Ausbau der Fürſorge von franzö⸗ 
iſcher Seite wird die Zuſtimmung der polniſchen 
ehörden zur künftigen Abwanderung von Land⸗ 
arbeiterinnen abhängen Die polniſchen Behör⸗ 
den haben jó eine Revifion des für das Jahr 
1930 feſtgelegten Kontingents zur Mitte des 
Jahres vorbehalten. Die franzöſiſchen Behörden 
verpflichteten ſich, ein Rundſchreiben an die land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeitgeber zu erlaſſen. 


Nachtragskredite. 


Warſchau, 8. Januar. (A. W.) Die Regierung 
wird dach einen Geſetzentwurf über die 
Nachtragskredite für das Jahr 1929/30 
vorlegen. Dieſe Kredite erreichen die Summe 
von 40 Millionen Zloty. Der Geſetzentwurf fieht 
die Bewilligung von 2 Millionen ‚Zloty für die 
Staatlichen Stickſtoffwerke in Mościce und von 
weiteren 2 Millionen für den Bau einer Zentral⸗ 
ſchule für phyſiſche Ausbildung vor. Vorgeſehen 
ijt ferner die Rückerſtattung von 7 Millionen 
Stoty des Staatsfiskus an die Selbſtverwal⸗ 
tungen aus dem Titel der Zuſchläge zu den 
Staatsſteuern. 


— — —— — — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
Verontwortlih ur den polittihen Teu: Alexander Jurſch. 
Far Handel und Wirtihaft: Guido Sache. Für die Teile: Au 
Stadt u.Band, Gerichts ſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtomeyet 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die uſtrierte 
Beilage: Die Zeit im Bild”: Alexander Jurſch. Für den 
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Briefpapier 


in Mappen und Kaſſetten. 
Vornehme Ausſtattung! — — Billige Preiſe 
Concordia ⸗Suchhandlung 
Poznań, ul. Iwierzyniecka 6. 


- 


! zatungsmöglichleit vorhanden. 


Wir empfehlen 


unser 
Ueberall erhältlich! 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Gnejen, 4 Januar. Der gro 
markt (Wofciech⸗Markt) iſt in dieſem Jahre 
auf den 23., 24. und 25. April verlegt worden. 

* Podzamcze q: Wilhelmsbrück), 2. Januar. 
Bei der Heimkehr von der Außenar⸗ 
beit aus Deutſchland hatte ein Arbei⸗ 
ter aus Kongreßpolen 1100 Neichsmark 
bei ſich. Auf der Bahnſtation in Podzamcze be⸗ 
merkte ex, daß er das Geld nicht mehr hatte. 
Ob es ihm geſtohlen wurde, oder ob er es 
verloren Hatte war nicht feſtzuſtellen. 

* Rawitſch, 30. Dezember. Ein hieſiger Aut o⸗ 
droſchkenbeſitzer erlitt am echen Weih- 
nachtsfeiertag einen ſchweren Unfall auf 
dem Wege zwilgen Slupia und Hojno. Infolge 
eines Defekts an der Steuerung verlor der 
Chauffeur die Gewalt über den Wagen und fuhr 
gegen einen Baum. Der Schaden wäre durch den 
Anprall nicht ſo gro, geweſen, wenn nicht durch 
Kurzſchluß das Benzin ſich entzündet 
hätte. Kaum hatten der Chauffeur, der durch das 
Anfahren an den Baum Verletzungen im Ge icht 
davontrug, und die zwei mitreiſenden Paſſagiere 
das Auto verlaſſen, explodierte der Bens: 
gun behälter mit lautem Krach und ſetzte den 

agen in Flammen. Bis auf den Motor und 
die zwei Vorderreifen verbrannte alles. — Seit 
Wochen hält fih im en des Aderbürgers 
Otto Bauch ein Storch auf, der fih in die für 
ihn neuen Verhältniſſe auf dem Wirtſchaftshof 
leicht eingewöhnt hat. Mit Gänſen, Enten und 
Hühnern teilt er das fein 1e oft zugunſten ſeiner 
eigenen Perſon, denn ſein langer Schnabel gebie⸗ 
tet Reſpekt bei all dem Federvieh. Sein me 
lager hat er im Kuhſtall aufgeſchlagen, und da 
ſteht er, weltentrückt wie ein Weiſer, der über die 
ſchwerſten Probleme nachdenkt. Er iſt ein Ver⸗ 
laſſener von Familie, Sippe und Artgenoſſen, ein 
Aufgegebener, dem nicht zu helfen war. Denn er 
konnte nicht fliegen und wurde im größten Elend 
von Menſchenhand aufgeleſen und genießt nun 
das Gnadenbrot. 

* Wollſtein, 7. Januar. Feuer brach am 
Silveſterabend auf einem Grundſtück in der 5. Pie 
nuarſtraße aus. Die Zwiſchenlage der Decken, die 
leicht entzündbares Füllmaterial enthielt, war in 
Brand geraten und machte es nötig, daß Dielen 
und Balken entfernt werden mußten, bevor man 
dem eigentlichen Brandherd zu Leibe gehen 
konnte. Anſcheinend iſt der Brand auf ein un⸗ 
dichtes Ofenrohr zurückzuführen. — Dem Eigen⸗ 
tümer Brauer in Karpitzko wurden in der 
Nacht zum 31. 12. ſeine beiden Pferde, die dazu 
gehörenden Geſchirre und ein guter Korbwagen 
geſtohlen. Die Diebe gingen mit äußerſter 
Frechheit vor, indem ſie zunächſt den bellenden 
Hofhund an ſeiner Kette in ein naheliegendes 
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Ebeitsmarkt 


gese zum baldigen Antritt junge, gebildete 
Dame als 


Buchhalterin, 


Polniſch erwünſcht. i 
Bew. wollen Lebenslauf, Zeugn.⸗Abſchr., Bild und 
Gehaltsanſpr. einſenden an 


Ritlergutebeſ. C. Jacobi, Trzcianka 


bei Michorzewo, vow. Grodzisk. 


Wir ſuchen für ein Rittergut (Saatgutwirtſchaft) eine 


Buchhalterin. 


Einſendung von Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Photographie erbeten an Arbeilgeberverband für 
die diſch. Landwirtſchaft in Großpolen, 
Poznan - Pietari 16/17. 


Zum 1. April d. Is. Kuhhirt, 


der das Melken von ca. 50 Stck. Vieh übernimmt, geſucht. 


geuftleben Wiciſzewo, „, Smigter. 


Aucke Sehelbgepaude Dame 


im Alter von 30—45 Jahren, Witwe nicht ausgeſchl., 
mit etwas Vermögen, zur Beteiligung an ein gutes 
Unternehmen mit Ladengeſchäft. Spätere Einhei⸗ 
Vermögen wird 
ſichergeſtellt. Beiderſeitige Diskretion Ehrenſache. Aus- 
füührliche Offerten an Annoncen⸗Exped. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 111. 


ä—ũ — T — —ę—- ͤ . —uꝗ-r nenn nn 

Berufslandwirt, 26 Jahre alt, evgl., poln. Staats⸗ 
bürger. Landw. Schule beſucht, Kammerprüfung abgelegt, 
Soldat geweſen, poln. Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, mehrere Jahre auf intenſiven Gütern tätig, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen ſucht 


zum 1. April oder 1. Juli 
| Inipeltor 


Stellung als 


Irdl. Angebote an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., vermieten. 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 105. 


ße Pferde⸗ banden. Dann fuhren ſie den Arbeitswagen aus 


dungsſtücke mitgenommen, dafür einen alten Hut 


Poſener Tageblatt < 


pasteurisiertes Flaschenbier 


Dworskie - helles, Kasztelańskie - dunkles, Karmelickie - Gesundheitsbier Porter. Ueberall erhältlich 


BROWARY HUGGERA Tow. Ak c. 


Wäldchen ſchleppten und ihn dort an einen Baum an 
der Wagenremiſe, um den dahinterſtehenden 
Korbwagen herauszuholen, ſchirrten die Pferde 
an und fuhren in der Richtung Grätz —Stenſchewo 
davon. Als die Polizei in der Morgenſtunde 
mit einem Auto die Wie aufnahm, war 
der Vorſprung der Verbrecher bereits recht groß, 
ſo daß zunächſt mit einem direkten Ergebnis nicht 
zu rechnen war. Immerhin iſt man den Dieben 
auf der Spur. 

Wongrowitz, 7. Januar. Auf einer Treib⸗ 
jagd in Miedzyleſie (fr. Ritiherheim) wurden 
von 20 Schützen 88 Hajen geſchoſſen. Jagdlönig 
wurde piel ermeilter Alb. Jaſter aus Dama: 
fiawe (fr. Elfenau) mit 10 Hafen. 

* Znin, 7. Januar. Infolge Kurzſchluſſes ent- 
ſtanb elm 5 Waclaw V as in Srebrna⸗ 
góra Feuer, das einen Schaden von 40.000 3l- 
anrichtete. 


Ka 
Hin 


aus 
Jah 
als 

ſpät 


— — der 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


*Graudenz, 7. Januar. Ein ſchweres Ber 
brechen wurde in der Nacht zu Sonntag in 
Dragaß bei Graudenz verübt. Zwiſchen 11 und 
12 Uhr wurde der Gutsbeſitzer Guſtav 
Müller ermordet. Der 68 jährige Herr 
war bereits zur Ruhe gegangen. Es müſſen Çin- 
brecher eingedrungen ſein, mit denen er ins 
Handgemenge kam, die ihn würgten und mit 
einem Stock mit einer eiſernen Spitze zu Boden 
ſchlugen. Die S ihe, deren Abdrücke auf dem 
ber el zu jehen ind, ijt abgebrochen und liegen 
geblieben. Die Wirtin hatte den Lärm gehört, 
aber erſt nach Agi der Einbrecher dem benach⸗ 
barten Beſitzer Wilhelm Tyart Mitteilung ge⸗ 
macht, von wo aus die Polizei in Graudenz Nach⸗ 
richt durch Telephon erhielt. Noch während der 
Nacht fanden ſich Polizeibeamte aus Graudenz, k 
Neuenburg und Schwetz ein. Der Schädel des 
Ermordeten ift eingeſchlagen. Die Leiche wurde Ch 
ur Sektion nach Graudenz gebracht. Von der 
erte konnten die 5 zweier Perſonen 
is gut Chauſſee verfolgt werden. Es wurden 
Ba iche in Betracht kommenden Polizeiämter, 
owie Bahnhöfe in Kenntnis geſetzt. Obgleich 
die Einbrecher ſämtliche Sachen durchwühlten, iſt 
es ihnen nicht gelungen, Geld zu erbeuten. Der 
Ermordete hatte am e vorher eine Kuh ges 
kauft, für die er ſämtliches Geld ausgegeben 
hatte. Die Banditen haben aber einige Klei⸗ 


den 
bei 

vert 
eine 


Me 


Rev 


und 


ſtra 


Mu 


Bei 
Met 
den. 
zehendes Niederungsgrundſtück in Größe von ſtäti 
250 Morgen. In früherer Zeit war er als Mili⸗ 
tärlieferant tätig. 

Konitz, 7. Januar. Heute morgen 8% Uhr 
wurde auf der Danziger Chauſſee die Büro⸗ 


e Müller au ein in hoher Kultur 


Landwirtsſohn, mittl, Stat., 
evgl., poln. Staatsb., 33 J. 
alt, aus gut. Fam. u. ein⸗ 


Vom 1. 2. 1930 evgl. junges 
- 


Mädchen 


ur eat f. Haus⸗ wanbfr. Ruf, wünſcht 
au geſuchk. ert. an 2 
Ann.⸗ e 0.0. Einheirat für 


Pozn.. Zwierzyn. 6, u. 110. in mittl. Landwirtſch. J 
mm | Bitwe nicht ausgeſchloſſen. 
Diskret. Ehrenſache. Anonym 
zweckl. Zuſchr. erb. a. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 108. 


Beſſeres evangl. 


Fräulein 


Ende 30. J., mit hübſchem 
5sjähr. Mädch., Vermögen 
und Ausſteuer, wünſcht ſ. 
m. ſolid., ſtrebſamem, evgl 
Herrn in guter Poſition zu 
verheiraten. Ang. an 
Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 109. 


Stellengeſuche 


Erfahr. Berufs landw. verh., 
evgl., noch in Stel., poln. 
Staatsb., der poln. Spr. 
in Wort u. Schrift mächt., 
ſucht z. 1. 4. 30 in einer 
großen Rübenwirtſchaft 
Stellung als 


Oberinſpektor. 


Ang. z. richt. an Melzer, 
Kowroz poczta Oſtaſzewo 
powiat Toruń. 


— 
Junge, beſſere, alleinſtehende 
ie ſucht per ſofort Be⸗ 
häftig. gleich welcher Art. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 107. 
—— — — — 


Hausurundstick, 


Eckhaus, maſſiv, 2 hüd., 
beſte Lage u. Ordnung m. 
angrenzend Bauplatze, gün⸗ 
ſtig zu verkaufen. Näheres 
Nowakowski, Poznan - 
Glowna, Nadolnik 7 Laden). 


—ͤ· ·ů nur 
Neues Maskenkoſtüm 
zu verkaufen Jezycka 41 
II r. Vh. 


Zu verkaufen: 


Gebildete, junge Dame, 
Konzertſäng., wünſchtHerrn, 
welcher gut Klavier ſpielt, zur 
Begleitung. Off. a Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyn. 6, u. B. M. 106. 


Maskenkoſtüme 


verleiht Szymańska, 
ul. Nowa, Eing. Murna 2 
— 


Empfehle mich zur 
Hausſchneiderei 
Fe. Sperlich bei Müller. 
AlejeMareinkowskiego 28 
im Hofe, 2. Cing, l., II. Etg. 


Karneval 


i in u éa 

ellung ſchmiedeeiſerner m 
Nippenrohre. Mützen 

max Huffel Leipzia,O 39, Masken 


Markklenbergerſtr. 32. 


Schirme, Luft- 
schiangenu. sonstige 
Scherzartikel 


B.MANKE| 


Papier-und Schreib- 
waren 


WODNABTeL.5114| | 


An 2 beſſere Herren oder 
kinderl. Ehepaar offeriere 
Ihöres Zimmer, aut möbl. 
Druzbacka 8, III, Whg. 10 
— ———ů— [(M — 


Wohnung 
2—6 Zimmer ſofort zu 
Weychan, 
Pl. Sapiezynski 2a, III. Eig. 


hier bei der Dachpappenfabrik Pichert beſchäftigt 
war, von dem zurzeit ſtellungsloſen Redakteur 


durch einen Schuß ſelbſt leicht ver: 
letzt und wurde in das 
eingeliefert. 
klammer 
liefert. 

anlaſſun 


grzym“ arbeitete. 
nahm er dann für kurze 
tion des „Echo Borów 
vorigen Jahres war er jedoch ohne feſte An⸗ 
ſtellung. Heute morgen wartete a en ih an 


feine ehemalige Braut, Frl. 


Beide ſetzten dann, erregt geftifulierend, ihren 


im Pichertſchen Büro 
vor der Fabrik 


bend in ſich zuſammen, die Aktentaſche im 
richtete nun die Waffe gegn ſich ſelbſt und ſchoß 


ſich eine Kugel in die Bruſt, nahe am 
wurde ſofort ins hieſige Borromäusſtift gebracht. 


Gaſtwirt Manet, ul. Maleckiego 37 
ke), 1000 Zloty geſtohlen. Das 
urteilte 
nis. — 


rev 
i 
wiſchen. Sie ging immer angebli eſte ſam⸗ 
meln, in Wirkliche 50 


und 150 Zloty Mann Frau M. und von 355 Zloty 
gegen deren Mann. 


* 
hatte 


Nährmittel PLENUS; 
liche Gewichtszunahme, blühendes Ausschen und 
volle Körperformen. 


8: | empfohlen. 


geſtellte Kunigunde Mieſikowſka, die] aus Kamin zu verantworten, weil er amtliche 
Gelder in Höhe von 2600 Zloty unter- 
Dpto gen und Dotumente gefälſcht Die: Der 
Angeklagte wurde zu 1 Jahr Gefängnis mit 
Anrechnung der Unterjuhungshaft verurteilt. 


ſzubowſti durch zwei Schüſſe in den 
terkopf getötet. Der Täter hat ſich dann 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Vriefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13%, Uhr. 

J. S. 1. Die 25 000 Mark aus März 1919 hat⸗ 
ten einen Vollwert von 12 500 Zloty und können 
als Reſtkaufgelder verſchieden aufgewertet wer⸗ 
den, und zwar mit 60—100 Prozent. An Zinſen 
ſind, falls über einen anderen Zinsfuß keine Ver⸗ 
abredung zwiſchen Gläubiger und er ge⸗ 
troffen ift, nach dem verabredeten Jinsfuß die 
der letzten 4 Jahre zu zahlen. 

K. Pr. in Prz. Die 2½ Millionen polniſche Mk. 
vom Mai 1923 haben einen Wert von 255,32 2 
und ſind nach den Beſtimmungen der polniſchen 
Aufwertungsverordnung (88 11 bzw. 29) in die: 
ſem Falle voll aufzuwerten. Ueber die Höhe der 
Zinſen werden Sie ſich, da keine Vereinbarung 
getroffen ijt, einigen müſſen. 

v. H. hier. Sie haben recht, daß es ſich um 
eine ungerechte Sache handelt. Aber es gibt in 
der 1 7 % noch viel ungerechtere Dinge, z. B. 
daß die Bankguthaben aus damaliger Zeit reft- 
los verfallen And und ſomit überhaupt nicht die 

eringſte Aufwertung erfahren. Sie werden mit⸗ 
bin in den ſauren Apfel beißen und auf eine 
Zinsentſchädigung verzichten müſſen. 

M. S. 100. Der Mieter kann, ohne daß zwin⸗ 

Ben Gründe vorliegen, zu denen der Verkauf 
es Hauſes nicht gehört, zur Aufgabe der Woh⸗ 
nung auch auf gerichtlichem Wege nicht ge⸗ 


zwungen werden. 
Ihrer Anfrage geht nicht 


) Í hieſige Borromäusſtift 
Die Leiche wurde in die Leichen⸗ 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes einge⸗ 
Eiferſucht ſoll zu der Tat Ver⸗ 
gegeben haben. Die Getötete ſtammt 
Goldau. Kaſzubowſki war vor einigen 
ten in der Redaktion des „Dziennik Pomorjti“ 
verantwortlicher Redakteur tätig. Er ſiedelte 
er nach Pelplin über, wo er beim „Piel⸗ 
Vor einigen Monaten über⸗ 
eit in Czerſk die Redak⸗ 
ucholſkich“, feit Ende 


Ede Cmentarna und Danziger Chauſſee auf 
| ieſikowſka, die an 
beiden Feiertagen bei ihren Eltern in Wyſoka 
Soldau geweilt hatte, wo ſie ſich anderweitig 
obt haben ſoll. Er bat die Mieſikowſka um 


Unterredung, die kurz abgelehnt wurde. 


nach der Dachpappenfabrik fort, wo die M 
‚ing war. Etwa 100 Meter 
hob dem Mädchen zwei 
n den Kopf. Die M. fant fiers 
tm 

Kaſzubowfti 


olverkugeln i 


ſtarb in wenigen Sekunden. 


erzen. Er 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Poſen, 7. Januar. Der 24jährige Stanislaw 
raplewſki hatte ſeinem Schwager, dem 
r. Prinzen⸗ 
ericht ver⸗ 
den Dieb zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
şn den jtaatlihen Forſten in Rogaſen, 
slin und Obornik wurde viel Wald⸗ 
el verübt. Endlich gelang es der Polizei, die 
rzak aus Obornik zu er- 


O. W. 50. 1. Aus k 
mit aller Deutlichkeit hervor, ob es um einge⸗ 
tragenes Reſtkaufgeld oder um eine gewöhnliche 
2 othek handelt. Im eriteren Falle erfolgt die 
ae mit 60—100 Prozent, im zweiten 
Falle nur mit 15 Prozent. Der volle Wert der 
20000 Vorkriegsmark beträgt 26 900 Zloty. 
3. Wenn der Zahlungsbefehl 3 d. h. bi 
rt 31. Dezember v. I dem Beklagten zuge⸗ 
i 


teit worden ift, dann die Verjährung der 

Zinſen unterbrochen. í 
nun 
Bettervoransinge für Donnerstag 9. Jannar- 
r * 8. es aih 8 Nord⸗ 

and: * 

Ih i — a ge 


das 
Deutſchland: Im Nordweſten und in u 
deulſchland wine ſtärker bewölkt, im übrigen 
Reich keine weſentliche Aenderung. 


3⸗Tonnen⸗Anhängewagen 
mit guter Gummibereifung 
zu taufen geſucht. 


r.⸗Go 


it brach fie Bäumchen um. 
einer Hausſuchung wurden 71 giaren, 11% 
er Brennholz und eine Menge Weite gefun- 
Die Strafkammer als Berufungsinſtanz be⸗ 
gte das erſtinſtanzliche Urteil von 300, 710 


Konitz, 7. Januar. Vor der Strafkammer 
ſich der Poſtpraktikant Viktor Kuſel 


keit 


gebrauche man unser 
seit Jahren erprobtes 
In kurzer Zeit erheb- 


Zugleich Stärkungsmittel 
Blut und Nerven, von Aerzten u. Professoren 
1 Sch. 6,— 21, 3 Sch. 15, — zl. 
Dr Gebhard & Co., Danzig, Pil. 24. 


Vom 3, bis zum 16. Januar dauert mein 


Inventur verkauf 


Es bietet sich jedem die seltene Gelegenheit 


gutes Schuhwerk 


jeder Art günstigst einzukaufen. 
Poznan, Stary Rynek 35 


Telesfor Szubarga "girim 


ulica Ratuszowa). 


10-20 Gramm 


Koffein sind in einem Kilo 
Kaffee enthalten. In un- 
serem Sonnenarmen Klima 
ist der Stoffwechsel nicht 
stark genug, um dieses 
mit dem Kaffeegetränk auf- 
genommene sohädliohe Kof- 
fein aus dem Körper aus- 
zusoheiden. Kaffee Hag ist 
koffeinfrei gemaoht und | 
deshalb bestimmt unsohäd- 
lich. 


dampfziegelei Kowalew, zii. 


f 


